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87 Sitzung Montag 28 Oktober 1012
Am Miniſtertiſch von Breitenbach
Präſident Graf SchwerinLöwitz eröffnet die

11 Uhr 15 Min
Zur erſten Beratung ſteht

der Geſetzenkwurf bekreffend das Schleppmonopol
auf dem Rhein Weſer Kanal und dem LippeKanal

Miniſter der öffentlichen Arbeiten v Breitenbach
Der Geſetzentwurf über das Schleppmonopol auf dem Rhein

WeſerKanal und dem Lippe Kanal iſt die Ausführung des S 18
des Waſſerſtraßengeſetzes Maßgebend für den Wunſch einen ein
heitlichen ſtaatlichen Schleppzug einzuführen waren finanzwirt
Igftrr He und verkehrspolitiſche Gründe Man war der Auffaſſung

daß auf einer ſo ſtark befahrenen Waſſerſtraße ein einheit
Uicher Schleppzug notwendig ſei der nur vom Staate
ausgeführt werden könne um Ordnüngin die Verkehrs
verhältniſſe zu bringen Man wollke auch die Einwirkung
der Staatsregierung auf die Tarifpolitik der Waſſerſtraßen ſicher
ſtellen Die Staatsregierung konnte ſich dieſer Auffaſſung an
ſchließen Jnsbeſondere war für ſie mit entſcheidend daß aller
Vorausſicht nach ſich ein ſtarker Verkehr auf einem Teile der Ka
näle entwickeln würde der unweigerlich dazu führen müſſe nicht
nur einen Schleppzwang ſondern auch einen einheitlichen
Schleppzug durchzuführen der dann auch nur in die Hände des
Staates gelegt werden könnte Sie werden ſich erinnern daß
die Einführung des Schleppmonopols einen ſehr weſentlichen Teil
des Kompromiſſes bildet als ſich das Waſſerſtraßengeſetz
darſtellt ein Kompromiß das nach langjährigen ſchwierigen Ver
handlungen zwiſchen dem Landtag und der Staatsregierung zu
ſtande gekommen iſt Hieraus und aus der Kompromißnatur des
Geſetzes ergibt ſich die Stellungnahme der Staatsregierung gegen
über der Abſicht ein Schleppmonopol durchzuführen ohne weiteres

Es wird Jhnen auch in Erinnerung ſein daß bei den Ver
handlungen der Kommiſſion und des Geſamtwaſſerſtraßenbeirats
die Hoffnung daß die elektriſche Treidelei eingeführt werden
würde eine Rolle ſpielte Dieſe Hoffnung gab vielleicht Anlaß
um ſo ein ſtaatliches Schleppmonopol zu wünſchen als ſchon
damals Bedenken erhoben wurden ob es wirtſchaftlich ſein werde
alsbald nach Jnbetriebnahme des Kanals einen Schleppzug für
die elektriſche Treidelei ausführen zu laſſen Poraus
ſetzung für eine ſolche iſt nicht nur der Strom ſondern auch einLrcherlicher Verkehr für den wirtſchaftlichen Betrieb Bezüglich

der Art des Schleppmonopols iſt jede Vervollkommnung möglich
beſonders auch die Einführung der elektriſchen Treidelei Der

Sitzung um

rn der Staatsregierung bezüglich der Betriebsart hat ſich
auch der Geſamtwaſſerſtraßenbeirat angeſchloſſen Jn dem Kom
promiß iſt nicht geſagt in welchem Umfang das Schleppmonopol
auf den vorher genannten Waſſerſtraßen durchzuführen iſt und
ob es ſich auf alle Waſſerſtraßen oder nur auf diejenigen er
ſtrecken ſoll die ſich als neue kennzeichnen Die Gegner der
Einführung des Schleppzwanges auf dem Dort
mund Ems Kanal ſetzen ſich zuſammen aus den Jntereſſenten
des Transports auf dem Dortmund Ems Kanal vorausſichtlich
auch aus grundſätzlichen Gegnern jedes ſtaatlichen Schlepp
wanges Es ſind von den Gegnern der Vorlage eingehende
Rechtsgutachten von anerkannten Juriſten eingeholt worden Auf
Grund dieſer Gutachten aber hat die Staatsregierung ihren
Standpunkt nicht ändern können

Von der Staatsregierung wird nicht beſtritten daß
ſich auf dem DortmundEmsKanal wirtſchaftliche Einrichtungen
entwickelt haben die durch das in Ausſicht genommene Geſetz in
Mitleidenſchaft gezogen werden ſo namentlich die Weſtfä
liſche Transport Aktien Geſellſchaft Jn wel
chem Umfang das geſchieht können wir aber heute noch nicht
überblicken Die von der genannten Geſellſchaft aufgeſtellten Be
rechnungen werden diesſeits ſtark bemängelt und ſie laſſen
die großen Vorteile außer acht die infolge dieſes Geſetzes durch
den jährlich zuwachſenden Verkehr entſtehen werden Die Staats
h hat der Geſellſchaft unter beſtimmten Normen das An
gebot der Uebernahme gemacht und hat überdies das Schlepp
monopol ſo geſtaltet daß es die Jntereſſen des Dortmund Ems
Kanals der uns ſehr am Herzen liegt berückſichtigt Die Ge
ſellſchaft hat auch ſelbſt anerkannt daß das Verhalten der
Staatsregierung ein Entgegenkommen gegen dieſe Jntereſſen be
deutet aber dennoch ausgeſprochen daß die Freilaſſung des Dort
mundEms Kanals vom Schleppmonopol notwendig ſei Aus der

egründung der Vorlage ergibt ſich daß die Staatsregierung
wohl der Auffaſſung iſt daß über die Einzelheiten noch paktiert
werden kann aber immer nur unter der Vorausſetzung daß der
Grundgedanke der Vorlage ausgeführt wird Strittig iſt auch die
Frage in welchem Umfang das Waſſerſtraßengeſetz von 1905
verlangt daß für jede Fahrt eines Selbſtfahrers
die Genehmigung einzuholen iſt beziehungsweiſe ob für jeden
Schiffer der überhaupt auf dem Kanal fährt eine allgemeine
Genehmigung bis auf Widerruf erteilt werden kann Dieſer
letzteren Auffaſſung hat ſich auch der Geſamtwaſſerſtraßenbeirat
angeſchloſſen

Die von uns in Ausſicht genommenen Maßnahmen ſollen
durchaus verkehrsfördernd wirken und wir
hoffen daß ſie die Abneigung gegen die Vorlage überwinden
werden Es ſind eine Reihe von Einwänden von wichtigen Kor
porationen ſo den bergbaulichen Vereinen dem Zenkralverband
Deutſcher Jnduſtrieller uſw erhoben worden die gewiß einen
ſtarken Widerſtand gegen das Schleppmonopol bedeuten Es iſt
hierbef auch der Meinung Ausdruck gegeben worden daß die
Staatsverwaltung gar nicht in der Lage ſei einen ſolchen Be
trieb zu führen Ich gebe ohne weiteres zu daß dies für die
Staatsverwaltung eine neue Aufgabe iſt ich will auch die
Schwierigkeiten nicht unterſchätzen die ſich alsbald nach Einführung des ſgatlichen Schleppmonopols trotz noch
ſo trefflicher Vorbereitungen ergeben können Fch bin aber der
keinung daß wir den Intereſſenten des Dortmund GEms und

Lippe Kanals doch durch die Einführung des ſtaatlichen Schlepp
monopols zeigen werden daß wenn einmal die Staatsverwal
tung zu usführung berufen wird ſie ſehr bald allen
Wün chen Rechnung tragen kann Die ſtaatlichen Be
amten ſind ſehr wohl in der Lage in ſchwierige techniſche
und Verkehrsver hältniſſe einzudringen Die

egierung wird mit Genugtuung begrüßen wenn das hohe Haus
dieſe bedeutſame Vorlage die den eigentlichen Abſchluß des
Waſſerſtraßengeſetzes bringt bald verabſchiedet Sie iſt der Mei
nung daß auch damit der große Zweck erreicht wird dem Lande
weiteren Nutzen und Segen zu bringen Veffall nut

Abg Herold Zentr
Es ſteht zu prüfen in welchem Umfange die Ausdehnung

des Schleppmonopols angezeigt und r iſt Ein Teil
meiner Freunde hat zurzeit folgende Auffaſſung Nach S 18 des
Waſſerſtraßengeſetzes muß unzweifelhaft das Schleppmonopol
eingeführt werden für den ganzen Verkehr vom Rhein
und den Dortmund Ems Kanal nach Hannover
zu Auch für die Zwiſchenſtrecke Dortmund Herne Bevergern iſt
für den Verkehr der ſich nach Hannover bewegt das Shhlepp
monopol zur Einführung zu bringen Jn 8 18 kommt aber nicht
zum Ausdruck daß das Schleppmonopol auch dann auf der
Strecke DortmundHerneBevergern eingeführt werden mußfz
wenn der Verkehr nach Norden nach Emden geht Auf ſämt
lichen Waſſerſtraßen ſollte der freie Verkehr beſtehen Jch be
antrage die Ueberweiſung der Vorlage an eine Kommiſſion von
21 Mitgliedern

Abg v Pappenheim Konſ
Auch wir wünſchen mit dem Miniſter gleichmäßige Berück

ſichtigung von Handel Jnduſtrie und Landwirtſchaft Jch werde
mich bemühen eine einſeitige Stellungnahme durchaus zu ver
meiden Unſere Stellungnahme ſteht ja ſeit langem unerſchütter
lich feſt wir haben für den Hafen von Emden ſo große
Mittel bewilligt daß es ein Zurück nicht mehr gibt Wir halten
die Schaffung eines großen preußiſchen Nordſee
hafens für höchſt bedeutſam und erwarten die beſte Förderung
Emdens von der Entwicklung des Verkehrs auf dem Rhein Weſer
Kanal und ſeinen Anſchlüſſen Bei der nötigen Sorgfalt und
Rückſichtnahme bei Einführung des Monopols wird jede Schä
digung der Verfrachter und der Jnduſtrie ver
mieden Es wird vielmehr wie durch die Staatsbahnen ein
viel beſſerer Transport und größere Sicherheit gegeben werden
Jch bin ſicher daß die guten Erfahrungen auf dieſen Strecken
ganz von ſelbſt und ohne Geſetz den ſtaatlichen Schleppdienſt aus
dehnen werden

Für die Selbſtfahrer wird Verkehrserlaubnis nur für
ganz beſtimmte Schiffe und Zwecke und nur gegen jederzeit mög
lichen Widerruf zu erteilen ſein Nur ſo werden die Selbſt
fahrer eine glückliche Ergänzung der ſtaatlichen Schlepperei
bilden Der Tarif wird ebenfalls keine Schädigung der Jn
duſtrie bedeuten Wir erwarten von dieſem Geſetz bei prinzipieller
Aufrechterhaltung des Waſſerſtraßengeſetzes nur gute Folgen
Wir bitten den Miniſter ſich beim Handelsminiſter zu bemühen
daß jede Schädigung Emdens vermieden bleibt Beifall rechts

Miniſter der öffentlichen Arbeiten v Breitenbach
Die Wünſche auf den Schutz der Jntereſſen des Emdener

Hafens finden bei mir fruchtbaren Boden
Jahrzehnts hat ſich das ſtaatliche Jntereſſe ſtändig dem Emdener
Hafen ebenſo zugewandt wie dem Dortmund Ems Kanal Jch
erinnere Sie daran daß wir heute noch auf dieſem Kanal für die
Tonne 1 Mark drauf zahlen daß der Kanal nicht im entfernteſten
uns die Betrieskoſten erſetzt und daß an eine Verzinſung des An
lagekapitals in abſehbarer Zeit wohl kaum zu denken iſt Jch er
innere Sie ferner daran welche außerordentlich großen Summen
in die Emdener Hafenanlagen geſteckt worden ſind Die dor
tigen Einrichtungen ſind der Konkurrenz des Auslandes durchaus
gewachſen Ferner haben ſich die Verhandlungen über den Kanal
nach Oldenburg zerſchlagen weil die preußiſche Regierung immer
mit Energie auf den Schutz des Emdener Hafens hingewieſen hat
Weitere Mitteilungen über die Emdener Verhältniſſe wird dem
nächſt der Handelsminiſter machen Jch kann dem Abg von
Pappenheim in Ausſicht ſtellen daß ich alle Wünſche be
züglich des Emdener Hafens ſoweit es möglich iſt
erfüllen werde Ueber die Verweigerung der Konzeſſion an
den Fürſtenkonzern muß ich Erklärungen ablehnen das
iſt Sache des Handelsminiſters

Abg Graf Moltke Freikonſ
erklärt man dürfe zum Miniſter der öffentlichen Arbeiten wohl
das Vertrauen haben daß bei der Erfüllung dieſer neuen Auf
gabe die berechtigten Jntereſſen aller Stände und Gewerbe ebenſo
gut wahrgenommen werden wie ſeinerzeit bei der Verſtaatlichung
dr Eiſenbahnen Der Zwang für die bürgerlichen
Parteien zu einer Einigung zu kommen ſchuf im Jahre
1905 auch den 18 In ſeinem Sinne wird es liegen das ſtaat
liche Schleppmonopol ſo auszugeſtalten daß es allen beteiligten
Kreiſen Nutzen bringt Sache des Staates iſt es ſtets die
Schwächeren beſonders zu berückſichtigen So muß auch bei dieſer
Vorlage der Kleinſchiffahrt jedes Entgegenkommen ge
währt werden Wollten wir andererſeits dem Staate ein abſo
lutes Monopol in die Hand geben ſo würde darin eine gewiſſe
Gefahr liegen es iſt deshalb vorzuziehen gewiſſe Ventile zu
öffnen Jch bitte den Miniſter auch die neuſten techniſchen Fort
ſchriktte im Treidelweſen zu berückſichtigen Jedenfalls ruft auch
dieſe Vorlage den Maſſen zu Hinein in den Staat zur Förde
rung der Produktionl Beifall

Abg Hirſch Eſſen Natl
Das vorliegende Geſetz iſt die Folge des Kompro

miſſes zwiſchen der Regierung und denjenigen Parteien die
das Kanalgeſetz nicht angenommen hätten wenn das Schlepp
monopol nicht gekommen wäre Dazu gehörten aber die National
liberalen nicht Sie haben ſich wiederholt gegen das
Schleppmonopol ausgeſprochen Aber auf dieſe Feſtſtel
lung lege ich jetzt keinen u Wert Es ſteht für uns
feſt daß wir vor einer geſetzlichen Beſtimmung ſtehen die wir
ausführen müſſen Einer Kommiſſionsberatung ſtimmen wir zu
Ein raſcher Ausbau des Rhein Weſer Kanals wird zur Entlaſtung
der Eiſenbahnen weſentlich beitragen Notwendig iſt eine Aus
geſtaltung der Waſſerſtraßenbeiräte

Abg Lippmann Vp
Man braucht ſich an den Buchſtaben nicht zu

binden wenn die Verhältniſſe ſich ſeit dem Waſſerſtraßen
geſetz ſo geändert haben daß die vom Schleppmonopol erwarteten
Vorteile nicht mehr zu erreichen ſind Es ſind tatſächlich ganz
erhebliche Verſchiebungen eingetreten Es iſt doch auch auffällig
daß Parteien die ſeinerzeit für das Schleppraonopol waren jetzt
ſchon Ausnahmen verlangen Wenn das Schleppmonopol
wirklich wirtſchaftlich ſo berechtigt iſt warum ruft man da als
nach Ausnahmen Man hat für das Schleppmonopol auch keine
wirtſchaftlichen Gründe heute angeführt auch von ſeiten der Re
gierung nicht Man hat nur auf den F 18 verwieſen Auch Herr
Herold will den freien Verkehr auch Graf Moltke Der F 18
iſt verkehrt er erſchwert den Verkehr Man wird erwägen
müſſen ob der S 18 ſoweit er das Schleppmonopol fordert
wirklich h der Die t werden kann Sehrrichtigh Auch der Oſten wird unter dem Fl monopol

leiden KönigsbergDer rheheh von Danzig Stettin
wird von landwirtkſchaftlichen Produkten beſtritten Wenn die
Waſſerſtraßen des Weſtens teurer werden dann werden die
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Jm Laufe des letzten

Dr
Landwirte des Oſtens weniger verdienen Dann wird auch
Emden geſchädigt werden Die Angeklagten die zum Schlepp
monopol verurteilt werden ſollen das ſind der Hafen von Emden
und der Dortmund Ems Kanal Man ſoll ſie freilaſſen Ein

wang ſie zu verurteilen liegt nicht vor Die Selbſtfahrer
ollen frei ſei r Man darf in beſtehende wirtſchaftliche Verhält

niſſe nicht grauſam eingreifen Wir werden die Tarife im
Intereſſe des Verkehrs prüfen Wir bekämpfen das Schlepp
monopol weil es verkehrsfeindlich iſt

Abg Leinert Soz
Wir ſtehen prinzipiell den Stagatsmonopolklen

freundlich gegenüber Alſo ſind wir der Vorlage an und für
ſich günſtig geſinnt Aber wir haben kein Vertrauen zum Staate
daß er die Vorlage im Jntereſſe des Verkehrs und der Bevölke
rung handhaben wird Nur die Rechte wird den Nutzen haben
Darum können wir der Vorlage nicht ohne weiteres zuſtimmen
Allerdings war der S 18 das beſte an der ganzen Vorlage Rufe
Na nal Wir bedauern nur daß der Beſchluß ſich nur auf den
Rhein Weſer Kanal erſtreckt Dieſes Haus kann ja jede Garan
tie ſchaffen daß der Verkehr nicht verteuert wird Zur
Ausführung ſolcher Geſetze gehört freilich eine Behörde die
anders zu ſammengeſetzt iſt Den Garantieverbänden und den
beteiligten wirtſchaftlichen Organiſationen muß Einfluß einge
räumt werden Zu erwähnen iſt die Einführung der elektriſchen
Treidelei Die beſtehenden Transportgeſellſchaften ſcheint man
bevorzugt zu haben Den einen Bauhof ſollte man nicht in
Minden ſondern in Hannover anlegen Der Tarif auf dem
Kanal darf nicht in Beziehung zum Eiſenbahntarif gebracht
werden Kommt man mit ſolchen Tendenzen ſo ſtimmen wir
gegen das Schleppmonopol

Ein Schlußantrag wird angenommen
Abg Graf Spee Zentr

bedauert daß er durch den Schluß der Debatte verhindert wurde
zu erklären daß er ein ganz entſchiedener Gegner
des Schleppmonopols ſei

Abg v Geſcher Konſ
bedauert gleichfalls verhindert zu ſein ſeinen teilweiſe von den
Ausführungen des Abg v Pappenheim abweichenden Standpunkt
darzulegen und insbeſondere ſich gegen ein Schleppmono
pol auf der Strecke Herne Bernverge auszuſprechen

Die Vorlage geht an eine Kommiſſion von 21 Mit
gliedern

Pekilionen

Eine Reihe von Petitjonen der preußiſchen Juſtiz
ſekretäre verlangt Herabſetzung der Dauer der Aufrückungs
friſt von 24 auf 21 Jahre und Anrechnung der Militärdienſtzeit
ſowie andere Regelung der Diätenbezüge der Gerichts
aktugare Die Kommiſſion ſchlägt Uebergang zur Tages
ordnung bezw Ueberweiſung als Material vor

Abg Bartſcher Zentr
tritt für die Petition ein

Abg Witzmann Natl
verlangt Gleichſtellung der Gerichts mit den
ſekretären

Abg Krauſe Waldenburg Freikonſ bedauert daß kein
ſchriftlicher Bericht vorliegt ebenſo Abg v Arnim
Züſedom Konſ

Die Anträge der Kommiſſion werden angenommen
Eine Kieler Petition fordert Gleichſtellung der Juſtize

unterbeamten mit den Sicherheitsbeamten
Abg Dr Liebknecht Soz

beantragt Berückſichtigung während die Kommiſſion zur
Tagesordnung übergehen will Die Gerichtsdiener ſollen in der
Beſoldung den Schutzleuten gleichgeſtellt werden

Abg Hoff Vp
Man will über die Petition zur Tagesordnung übergehen

weil man nicht rütteln will an der Beſoldungsordnung Aber
es geht doch nicht an einfach ſich prinzipiell den Forderungen
der Petition zu verſchließen Es handelt ſich dabei um Beamte
die einen außerordentlich ſchweren Dienſt haben und teilweiſe
mit den ſchwerſten Verbrechern zu tun haben Wir bitten des
halb die Petition ernſtlich zu erwägen

Ein Regierungskommiſſar erklärt es gehe nicht an alle bei
der Beſoldungs Reform aufgeſtellten Erwägungen lediglich auf
Grund des in den Petitionen enthaltenen Materials umzuſtoßen
Bei aller Anerkennung des ſchweren Dienſtes dieſer Beamten
klaſſe müſſe doch an der Beſoldungsordnung bis zur nächſten all
gemeinen Reform feſtgehalten werden Die Beamten aber dürfen
das Vertrauen zur Regierung haben daß ihre Wünſche ſtets nach
Möglichkeit berückſichtigt werden

Abg Dr Liebknecht Soz
Alle dieſe miniſteriellen Erklärungen ſind für die Katz Die

Unterbeamten ſagen ſelbſt daß ſie von dem jetzigen Miniſter
nichts zu erwarten haben

Abg Bartſcher Zentr
Die Sozialdemokraten haben in der Beſoldungsordnungs

Kommiſſion bei der erſten Leſung keinen einzigen Antrag zugunſten der Beamten eingebracht Abg vie ch Soz Un
wahrl Für mich ſind die Worte der Regierungsvertreter
keine Phraſen weil ich volles Vertrauen zur Regierung habe
und ſelbſt als Beamter weiß was ſie für die Beamten tut

Der Regierungskommiſſar erklärt gegenüber dem Abg Dr
Liebknecht daß er aus den Akten eine ganze Menge von Ein
gaben vorleſen könnte in der der Regierung für ihre Fürſorge
gedankt wird

Abg Bartſcher Ztr
Jhre Anträge gingen wie immer weit übers Ziel hinaus

Abg Dr Liebknecht Soz
Auch die Unterbeamten ſind Staatsproletarier Sie ſind

politiſch unterdrückt und rechtlos Sie ſind doppelte Pro
letarier weil ſie unter dem ſtaatlichen Terrorismus leiden
Mit ſchönen Redewendungen vom Miniſtertiſche aus iſt nichts
geholfen Solche Regierungsmanöver werden baldh

Die Petition wird zur Grwägung überwieſen
Dienstag 11 Uhr Sparkaſſengeled Petitionen
Schluß 434 Uhr

Regierungs



Die Fortſetzung
der bulgariſchen Offenſive

Von der gegenwärtigen Situation auf dem Kriegsſchauplatz z maß a D Morath im vBerl Tagebl fol
endes Bildz Der bulgariſche Generalſtabschef Fitſchew macht gute

Arbeit Jn ſeinen Dispoſitionen liegt eine Energie wie ſie
für eine Verfolgung nötig iſt um ſie zum Ziele zu führen
Dem geſchlagenen Gegner läßt er keine Zeit zu entſchlüpfen
und ſich zu retablieren Am 24 Oktober ſiegte die bulgariſche
Hauptarmee über Mukhtar Paſcha ſprengte ſeine Front trieb
einen Teil in ſüdlicher Richtung auf Baba Eski zurück einen
Teil in ſüdöſtlicher auf Bunarhiſar und bulgariſche
Kavallerie ſetzte ſich ſofort auf die Spur der Fliehenden
Nach drei Tagen ſchon ſteht die Verfolgung dicht vor dem
Ziele das ſie ſuchte Jn breiter Front eilte ſie in ſüdlicher
Richtung gegen die Erganelinie und ſtand am 27 Oktober
mit Hauptkräften ſchon bei Jenikiöf Hapſa Augenbkcklich
meldet der Telegraph daß bereits Baba Eski wahrſcheinlich
mit Vortruppen erreicht iſt Dort weilte bis vor kurzem das
türkiſche Hauptquartier das jetzt nach Corlu Tſchorlu ver
legt wurde

Jn ſüdöſtlicher Richtung ſtrebte eine ſtarke Umfaſſungs
kolonne über Bunarhiſar Viza Sarafj voran und dürfte jetzt
ſchon ihre Abſicht erreicht haben der türkiſchen Oſtarmee den
Weg nach Konſtantinopel zu verlegen Dieſer bulgariſche
Flankenmarſch hat nach einer allerdings nur oberflächlich mög
lichen Schätzung an 100 Kilometer in 3 Tagen zurückgelegt

Angelpunkt für beide Teilkräfte der bulgariſchen Haupt
armee iſt die türkiſche Oſtarmee Sie zog ſich auf Eſkibaba
Lüle Burgas zurück und ſoll mit ſtarken Kräften noch nördlich
der Bahnlinie Dimotika Konſtantinopel ſtehen Die Haupt
ſtadt ſelbſt iſt nach Meldungen durch Poſtierungen bei Corlu
Cerkeſkiöf und Jſtrandza gedeckt abgeſehen von den Heeres
maſſen die in Konſtantinopel ſelbſt noch in der Mobilmachung
begriffen ſind Gegen die vorgeſchobenen Poſtierungen be
wegen ſich aber eine bulgariſche Kolonne über Midia und
andere Detachierungen wodurch offenbar ein Vorſtoß dieſer
osmaniſchen Truppenteile in weſtlicher Richtung getroffen
werden ſoll

Gleichzeitig mit dieſem groß angelegten ſtrategiſch opera
tiven Anmarſch zur Entſcheidung traf die bulgariſche Heer
führung Fürſorge um ein Ausbrechen der umklammerten Be
ſatzung Adrianopels zu verhindern Nur möglich ſcheint ſolche
Abſicht der Türken noch in ſüdlicher Richtung längs der
Maritza Hier verlegte nun bereits eine ſtarke bulgariſche
Heeresabteilung den Weg nach Dimitoka und eine andere

verſperrte die Richtung auf die türkiſche Oſtarmee bei Lüle
Burgas

Man muß demnach einen Entſcheidungskampf in aller
nächſter Zeit erwarten ſobald die mittlere Kolonne der bul
gariſchen Hauptarmee den ihr bei Kirkkiliſſa bereiteten Auf
enthalt wieder eingeholt hahen wird Den Ausgang kann
man nicht vorausſagen Die Siegeschancen liegen aber auf
bulgariſcher Seite vielleicht weniger weil ſie aus Zahlen
herauszurechnen ſind als weil ſie ſich aus dem moraliſchen
Zuſtand des gegneriſchen Heeres ergeben

Jnzwiſchen wird die Lage der Türkei immer verzweifelter
wie aus folgenden Nachrichten hervorgeht

Konſtantinopel 27 Okt Die türkiſche Oſtarmee iſt in
fluchtartigem Rückzug

Paris 28 Ot Die Albanefſen ſollen folgendes Ultimatum
an die Pforte geſendet haben Wir ſind des ewigen Krieges
und der Wirren in unſerem Lande überdrüſſig Wir ver
langen daß niemand mehr in unſer Gebiet eintrete um ſich
dort herumzuſchlagen Wenn uns nicht Frieden und Freiheit
verbürgt werden werden wir Oeſterreich bitten uns zu Hilfe
zu kommen

Abdul Hamid und Mehmed V
Konſtantinopel 28 Okt Die Nachricht daß ſich der Sul

tan Mehmed V nach dem Kriegsſchauplatz begeben werde
iſt verfrüht Es iſt darüber noch keine Entſcheidung getroffen
Der frühere Sultan Abdul Hamid deſſen Ueberführung hier
her für den 21 Oktober erwartet und irrtümlich als bereits
vollzogen gemeldet wurde trifft heute nacht im Sonderzuge
hier ein Aus dieſem Anlaß iſt der Bahnhof von Stambul
durch einen ſtarken Militärkordon abgeſperrt

Die Serben ſind bereits ziemlich übermütig geworden
Prinz Eugen der edle Ritter

Belgrad 28 Okt Der Belgrader Magiſtrat gab Auftrag
das ſeinerzeit vom Prinzen Eugen von Savoyen in Belgrad
errichtete Wohnhaus zu zerſtören damit jede Spur der da
maligen Beſetzung Belgrads durch Oeſterreich beſeitigt werde

Die Belgrader Preſſe fährt fort gegen OeſterreichUngarn
zu hetzen

Starke Verſtimmung der Wiener Börſe
Wien 28 Okt

ſchwach auf ungünſtige politiſche Auffaſſung Die Aeußerung
der Nordd Allg Ztg über den Dreibund verſtimmte Das
Organ der Wilhelmſtraße erwähnte geſtern in ſeiner Wochen
rundſchau die bevorſtehenden Beſuche San Giulianos in Berlin
und Wien und bemerkte dazu Dieſe wiederholten Begeg
nungen zwiſchen Staatsmännern des Dreibundes gelten keiner
Sonderpolitik in der ernſten Frage mit der zurzeit die euro
päiſche Diplomatie befaßt iſt Sie ſtellen ſich vielmehr in den
Dienſt derjenigen gemeinſamen Beſtrebungen die von den
Großmächten zur Einſchränkung des Kriegsbrandes auf dem
Balkan fortgeſetzt verfolgt werden Die Mächte ſtreben dahin
einmütig zu handeln ſobald die Entwickelung der Kriegslage
dafür reif ſein wird Ferner wirkte die Auffaſſung hieſiger
politiſcher Kreiſe verſtimmend daß die Auseinanderſetzung
OeſterreichUngarns mit Rußland vielleicht unter großen
Schwierigkeiten ſich vollziehen müſſe weil durch glattes
Akzeptieren der eingetretenen Verhältniſſe Oeſterreichs
Stellung auf dem Balkan gefährdet würde Jn gleichem
Sinne beeinflußte die Rede Poincarés der die Möglichkeit
eines Krieges nicht ausſchließt Die Kurſe waren um 6 bis
7 Kronen bei Beginn ſchwächer und dann noch ſtärker rück
gängig Alpine Montan 944 Kreditaktien 601 Staatsbahn
669 Auch die Berliner Vörſe war ſchwach

Eine Anſprache des Königs Carol
BDukareſt 28 Olt Nach der Eidesleiſtung der neuen

Miniſter hielt König Carol folgende Anſprache Jch begrüße
die Bildung des neuen Kabinetts mit lebhafter Genugtuung

Die hieſige Vorbörſe war heute ſehr

beſonders unter den gegenwärtigen ernſten Umſtänden Dieſe
Umſtände legen uns die Pflicht auf wichtige Entſchlüſſe zu
faſſen Nur eine ſtarke Regierung die ſich auch auf das Ver
trauen des Landes ſtützt kann den gegenwärtigen Erforder
niſſen gerecht werden Glücklicherweiſe hat ſich eine ſolche Re
gierung gebildet Seit dem Beginn des Krieges ſind alle
Blicke auf uns gerichtet und Rumänien gewinnt noch viel
mehr an Anſehen angeſichts der wichtigen Rolle die ihm zu
fallen wird Laſſen wir alle Auseinanderſetzungen über
innere Angelegenheiten beiſeite und beſchäftigen wir uns mit
der politiſchen Lage des Landes die zwar ſchwierig iſt der
wir aber kraft unſerer militäriſchen Stärke und der Würde
unſeres Staates die Stirne zu bieten wiſſen werden

Das Rätſel der Jarewihch Krankheit

London 28 Oktober
Alle die verſchiedenen Lesarten über den Unfall des

Zarenſohnes der von einem Pony von einem Fahrrad von
einer Strickleiter gefallen ſein ſich im Bade verletzt haben
an Bluterguß einem Nierenleiden und ſchließlich an einer
Bauchfellentzündung erkrankt ſein ſoll ſind nach der Daily
Mail ſämtlich unzutreffend Dem Blatte werden von ſeinem
Pariſer Korreſpondenten aus einer angeblich zuverläſſigen
Quelle über die Krankheit des Zarewitſch in Ergänzung des
bereits wiedergegebenen Berichtes folgende Einzelheiten ge
meldet

Der junge Prinz wurde mit einer Browningpiſtole an
geſchoſſen Er verdankt ſein Leben dem Umſtande daß er
den Attentäter ſah und zu entfliehen ſuchte als dieſer die
Waffe auf ihn richtete Der Angreifer war aber zu ſchnell
Als der verängſtigte Knabe nach der Seite auszuweichen
ſuchte traf ihn die Kugel in den Unterleib und verurſachte
eine tiefe Wunde Obwohl die Verletzung ernſter Natur
iſt glauben die Aerzte nicht daß Lebensgefahr vorliegt
Jn der Verwirrung die dem Angriff folgte gelang es dem
Attentäter ſich mittels eines Seiles an der Bordwand der
Standard herunterzulaſſen und entweder ſchwimmend

oder auf einem Ruderboot das Land zu erreichen Er be
findet ſich jetzt außerhalb der ruſſiſchen Landesgrenze Hätte
der Attentäter nicht ſelbſt ſein Geheimnis preisgegeben ſo
wäre es nicht außerhalb des ruſſiſchen Hofzirkels bekannt
geworden Admiral Tſchagin war nicht an Bord der
Standard als ſich der verhängnisvolle Unfall ereignete

Die Studentin Helene Sokolow die nach dem Tode des
Admirals Selbſtmord zu begehen ſuchte ſpielte eine wichtige
Rolle in der Verſchwörung gegen den Sohn des Zaren
ſie ſtand wie verlautet mit dem militäriſchen Revolutions
komitee in Verbindung das im Jahre 1882 in den Städten
Petersburg Kronſtadt Nikolajew und Sewaſtopol gegründet
wurde und unter der Führung des Oberſt Aſchenbrenner
des Barons Stromberg des Leutnants Suchanow und der
bekannten Nihiliſtin Marie Figner ſtand Helene Sokolow
benutzte ihren Einfluß auf den nichtsahnenden Admiral
mit dem ſie ein Liebesverhältnis unterhielt um den Revo
lutionären Zutritt zu der kaiſerlichen Jacht zu verſchaffen

Deutſches Reich
Die Einfuhr von Klauenvieh nach Deutſch Südweſtafrika

Die Nordd Allgem Ztg ſchreibt
Jn den letzten Tagen ſind verſchiedentlich Mitteilungen

durch die Preſſe gegangen wonach mit Beginn nächſten Jahres
die Einfuhr von Klauenvieh nach Deutſch Südweſtafrika
wieder aufgenommen werden ſolle und worin Bedingungen
angegeben werden unter denen die Viehbeſchaffung für
Farmer ſeitens des Reichskolonialamtes erfolgen könne Zur
Vermeidung von Mißverſtändniſſen ſei ausdrücklich darauf
hingewieſen daß dieſe Mitteilungen nicht aus amtlicher Quelle
ſtammen und zum Teil nicht zutreffende Angaben enthalten
Allerdings ſchweben zurzeit Verhandlungen zwiſchen dem
Reichskolonialamt und dem Gouvernement von Deutſch Süd
weſtafrika wegen der Wiederaufnahme der Einfuhr von
deutſchem Vieh in das Schutzgebiet doch ſind Entſcheidungen
in dieſer Frage noch nicht getroffen Näheres wird ſeinerzeit
amtlich bekannt gegeben werden

Parteinachrichten
Gründung eines fortſchrittlichen Volksvereins

Cöthen 26 Okt Männer und Frauen aus Cöthen und Um
gegend die auf dem Boden der Fortſchrittlichen Volkspartei
ſtehen hatten ſich geſtern zuſammengefunden um über die Grün
dung eines fortſchrittlichen Volksvereins für Cöthen und Umgegend
zu beraten An der Hand des Geſchäftsberichts der Partei für die
Zeit von 1910 1912 wurde zunächſt ein Bild von der Organi
ſation der Partei gezeichnet Dann wurde über die Verhand
lungen des Parteitages in Mannheim ein eingehender Bericht er
ſtattet und dabei erläutert welche Stellung die Partei in all den
großen und wichtigen Fragen des politiſchen Lebens unſerer Tage
einnimmt u a in bezug auf Zollpolitik und Teuerung Land
wirtſchaft und innere Koloniſation Mittelſtandspolitik Arbeiter
recht Kirchenpolitik und Frauenfrage Schließlich gelangte der
Entwurf der Satzung für einen zu gründenden Fortſchrittlichen
Volksverein Cöthen und Umgegend zur Vorlage und Beratung
Dem Entwurf wurde allgemein zugeſtimmt Die endgültige
Beſchlußfaſſung über die Gründung den Wortlaut der Satzung
und die Wahl eines Vorſtandes bleibt einer weiteren Verſamm
lung vorbehalten die in etwa 14 Tagen ſtattfinden ſoll

Hor und Perſonalnachrichten
Der Kaiſer empfing am Montag in Potsdam den neu

ernannten portugieſiſchen außerordentlichen Geſandten und be
vollmächtigten Miniſter am Berliner Hofe Profeſſor
Dr Sidonio Paes und den neuernannten Kgl däniſchen
außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter am
Berliner Hofe Grafen Carl Moltke zur Ent
gegennahme ihres Beglaubigungsſchreibens ſowie den bisherigen
Kgl däniſchen außerordentlichen Geſandten und hevollmächtigten
Miniſter von Hegermann Lindencrone zur Entgegen
nahme ſeines Abberufungsſchreibens in Audienz Der Staats

ſekretär des Auswärtigen Amts von Kiderlen Waech ter
war bei den Audienzen zugegen

Halle und Umgebung

Stadtverordneten Sitzung
am Montag den 28 Oktober

Der Vorſitzende Herr Geheimrat Schmidt Rimpler er
öffnet die Sitzung mit der Bekanntgabe neuer Eingänge
u a eines Angebotes des Architekten Fromm Würzburg
einer Petition der ſtädtiſchen Arbeiter um Lohnerhöhungen
desgleichen von Arbeiterausſchüſſen der aus dem Militär
anwärterſtande hervorgegangenen mittleren ſtädtiſchen Be
amten um Anrechnung der Militärdienſtzeit aufs Dienſtalter

e dieſe Petitionen werden auf 4 Wochen zurück
geſtellt

Punkt 1 Annahme zweier Vermächtniſſe wird nach be
ſchloſſener Dringlichkeit behandelt

Ref Stv Föhring Das verſtorbene Fräulein Erd
muthe Heine hat der Stadtgemeinde Halle a S ein Ver
mächtnis von 400 Mk für verſchämte Arme letztwillig zu
gewendet

Der Magiſtrat hat die Annahme desſelben beſchloſſen
und erſucht die Stadtverordnetenverſammlung um Zuſtim
mung

Sie erfolgt
Generalleutnant Hermann v Berger in Wiesbaden hat

3000 Mk für die Armenkaſſe geſtiftet die angenommen
werden

Zu Punkt 2 Landverkauf Mögtzlicherſtr 8 referiert Herr
Stv Pautſch Der Maurerpolier Eduard Hannemüller will
die Vorgarteneinfriedigung ſeines Grundſtücks Mötzlicher
ſtraße Nr 8 erneuern Er hat fluchtlinienplanmäßig eine
Fläche von ca 3 Quadratmeter Größe aus der Straße zum
Grundſtücke zu erweben Hannemüller iſt bereit für das
Land den diesſeits geforderten Preis von 5 Mk pro Qua
dratmeter zu zahlen

Jn Uebereinſtimmung der Stadtbaudeputation erſucht
der Magiſtrat die Stadtverordnetenverſammlung ſich mit
dem Verkauf des Landes zu dem genannten Preiſe einver
ſtanden zu erklären

Die Verſammlung beſchließt demgemäß
Punkt 3 Verpachtung des Klausbergackers Herr Stv

Blumentritt führt als Referent aus Der Magiſtrat
beſchloß dem Zimmermeiſter Hermann Ohmann die von der
Stadtgemeinde erworbenen Ackerfkächen zwiſchen dem Klaus
berggelände und der Seebener und Trothaerſtraße von zu
ſammen 7,0780 Hektar Größe auf die 6 Nutzungsjahre vom
1 April 1913 bis 31 März 1919 zu einer Jahrespacht von
1000 Mk für die ganze Fläche zu verpachten Herr Ohmann
hat ſich bereit erklärt auch die nicht mit verpachtete durch
den Kanalbau in Anſpruch genommene Fläche des Klaus
bergackers nach deren Freiwerden zu dem Einheitsſatze ſeines
Angebots zu übernehmen Gleichzeitig Petition des Haus
beſitzervereins Halle Trotha das Gelände zu Bauzwecken
aufzuhalten Herr Stv Pfautſch ſpricht für die Verpachtung
Die Stadtverordnetenverſammlung genehmigt ſie

Punkt 4 Landabtretung auf dem Roßplatz Referent
Herr Stv Dr Lembſer führt aus Durch das Erkenntnis
des Oberlandesgerichts in Naumburg vom 5 Februar cr
iſt die Stadtgemeinde Halle verurteilt worden der Allge
meinen Elektrizitäts Geſellſchaft in Berlin zur Erweiterung
des ihr vermieteten Stadtbahn Depots auf dem Roßplatz
in Halle 500 Quadratmeter im Anſchluß an die vorhandenen
Anlagen auf die Dauer des zwiſchen den Parteien beſtehen
den Pertrags unentgeltlich zu überlaſſen dagegen hat der
weitergehende Antrag der Klägerin auf Ueberlaſſung von
1200 Quadratmeter Abweiſung erfahren Die vom Magi
ſtrat gegen die Entſcheidung zunächſt eingelegte Reviſion hat
derſelbe auf Anraten ſeines Rechtsbeiſtandes zurückgezogen
ſo daß jene ſo weit ſie die Stadtgemeinde zur Ueberlaſſung
von 500 Quadratmeter verurteilt unzweifelhaft rechts
kräftig geworden iſt Mit Rückſicht jedoch darauf daß die
Gegnerin den Anſpruch auf 1200 Quadratmeter aufrecht er
halten und deshalb das Erkenntnis ſoweit es ihn nicht an
erkannte durch Reviſion angegriffen hatte glaubte der
Magiſtrat die Ausführung des rechtskräftigen Teiles des
Urteils ſo lange ausſetzen zu dürfen bis die Revpiſions
entſcheidung für die ſchon auf den 12 November d J Termin
angeſetzt iſt ergangen ſein würde Seitens der Allgemeinen
e e e ehe iſt aber zunächſt unter dem 24 Aug

dieſes Jahres und ſpäter unter dem 9 und 28 September
zuletzt mit der Androhung der Geltendmachung von
Schadenserſatzanſprüchen die Forderung erhoben worden
jene 500 Quadratmeter ſofort zur Abtretung zu bringen
Jhre Rechtmäßigkeit iſt und wird nicht beſtritten wohl aber
at der Magiſtrat es abgelehnt der abzutretenden Fläche

die von der Gegnerin verlangte Form zu geben Bean
ſprucht wurde nämlich zunächſt eine ſolche von 12 Meter
Breite und 41,66 Meter Länge und ſpäter in Dimenſionen
von 10 50 während der Magiſtrat zur Vermeidung der
Verunſtaltung des Roßplatzes die abzutretende Fläche der
ganzen Tiefe des Depotgrundſtückes anpaſſen und demgemäß
auf rund 825 Meter Breite und 80 Meter Tiefe bezw
Länge bemeſſen wollte Daß der Allgemeinen Elektrizitäts
Geſellſchaft mehr als dieſes Angebot rechtlich zugeſprochen iſt
kann nicht anerkannt werden Wohl aber erſcheint es ge
boten dem Angebot die rechtliche Gültigkeit dadurch zu verſchaffen daß das Einverſtändnis der Skadiwerordrekenver

ſammlung zu der fraglichen Gebietsüberweiſung eingeholt
wird und dies um ſo mehr als es ſich dabei wenn auch nicht
um Abänderung einer feſtgeſetzten Fluchtlinie ſo doch immer
um Beſchränkung eines öffentlichen Platzes handelt Der

Magiſtrat beantragt daher Stadtverordnetenverſamnmlung
wolle ſich damit einverſtanden erklären daß der Allgemeinen
Elektrizitäts Geſellſchaft auf die Dauer des mit ihr beſtehen
den Vertrages bis 30 September 1929 zur Erweiterung
des StadtbahnDepots unentgeltlich von dem Roßplatz eine
Fläche von 500 Quadratmeter in der Form überlaſſen wird
daß ſich ihre Länge der Tiefe des Depotgrundſtücks anſchließt
und ihre Breite aus der Diviſion der 500 Quadratmeter
jene Länge ergibt Referent empfiehlt die Annahme Str
Höſchele ſpricht namens der Baukommiſſion ebenfalls da
ſat Perſönlich empfiehlt er eine Betriebsgemeinſchaft der
tädtiſchen Elektriſchen und der A E G Stadtbahn Bürger
meiſter v Holl y Das iſt auch Magiſtratswunſch aber es
wäre vorläufig zu teuer Die 500 KQuadratmeter ſollen in
der ganzen gee des Depots laufen Herr Stv Schulze
meint der A E G könne man mehr entgegenkommen denn
ſie ſei gemeinnützig Herr Bürgermeiſter v Holly ent
gegnet Hier ſeien nicht die Intereſſen der A E ſondern
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Der r wird angenommenZu Punkt 5 bez der Aenderung des Höhenplanes für
oie Straße Neuwerk führt Ref Stv Höſchele aus Das
vom Bezirksausſchuß zu Merſeburg unterm 1 April 1910
genehmigte Durchlaßprofil für die im Zuge des Jägerplatzes
neu zu erbauende Brücke über den Mühlgraben macht es
gotwendig den bezüglichen Höhenplan mit dem für die
Straße Neuwerk unterm 21 Juni 1906 förmlich feſtge
kellten in Einklang zu bringen Eine Aenderung des Pro
ils der Brücke iſt wegen der Hochwaſſerführung nicht mög

lich Gleichzeitig wird es nötig die vorhandene Höhenlage
der Straße am Jägerplatz an die Höhenlage der Brücke an
zuſchließen

Der Magiſtrat beantragt daher in Uebereinſtimmung
mit der Baudeputation in Abänderung der entgegen
ſtehenden früheren Beſchlüſſe der Feſtſetzung der Höhenlage
der projektierten Straße Neuwerk zwiſchen Burgbrücke und
Kirchtor und des Jägerplatzes im Anſchluß an die Jäger
brücke wie ſie in dem vorgelegten Plan in rot eingetragen
iſt zuzuſtimmen

Namens des Finanzausſchuſſes erklärt Stv Pfautſch
Zuſtimmung Verſammlung veſchließt demgemäß

Zu Punkt 6 Umwandlung von Beamtenſtellen erklärt
Ref St Borges Der Magiſtrat beſchloß die in den
Polizeirevieren beſtehenden 17 Meldeſchreiberſtellen deren
Jnhaber im Wege des Privatdienſtvertrages beſchäftigt wer
den und Beamteneigenſchaft nicht beſitzen allmählich in
etatsmäßige Bureaugehilfen umzuwandeln

Die zurzeit dort tätigen Meldeſchreiber ſollen ſofern ſie
die für das Amt eines Bureaugehilfen erforderlichen Vor
ausſetzungen Zivilverſorgungs oder Anſtellungsberechti
gung Befähigung Geſundheit Lebensalter uſw erfüllen
in der Zeit vom 1 April 1913 ab in die neuen Stellen
übernommen werden Die übrigen Meldeſchreiberſtellen
deren Jnhaber dieſe Vorausſetzungen nicht erfüllen ſind ſo
bald ſie frei werden ohne weiteres in Bureaugehilfenſtellen
umzuwandeln Die zur Durchführung dieſes Beſchluſſes er
forderlichen Mittel ſind ſoweit ſie der Haushaltsplan nicht
bereits vorgeſehen hat nach Erfordernis dem Dispoſitions
fonds der beiden Körperſchaften zu entnehmen Die Stadt
verordnetenverſammlung wird um Zuſtimmung erſucht Die
Gründe dafür ſind Die Geſchäfte der in den Polizeirevieren
tätigen Meldeſchreiber ſind weder vorübergehender Natur
noch ſind ſie durchweg mechaniſche Verrichtungen Sie er
fordern ein wenn auch nicht großes Verſtändnis für den
Bureaudienſt einzelne Funktionen ſind obrigkeitlicher Natur
z B die Auskünfte in Meldeſachen ferner Aufnahme der
Ausländer Bewegungen die nach Nationen nicht nur ſon
dern auch Volksklaſſen gefordert wird Es muß daher auf
Grund der Beſtimmungen unter Nr 5 Abſ 2 der Ausfüh
rungsanweiſung zum Kommunalbeamtengeſetz darauf hin
gewirkt werden daß die Geſchäfte der Meldeſchreiber von
Beamten ausgeübr werden Tatſächlich hat die Judikatur
in den meiſten Fällen hinſichtlich derartiger Beſchäftigungen
das Erfordernis der Beamteneigenſchaft ausgeſprochen Es
iſt deshalb unzuläſſig dieſe Dienſtleiſtungen dauernd durch
außetordentliche im Wege des Privatdienſtvertrages ange
nommene Hilfsarbeiter beſorgen zu laſſen Gegen die Bei
behaltung dieſer Bedienſteten ſpricht außerdem daß dem
Magiſtrat die rechtliche Möglichkeit fehlt dieſe Angeſtellten
für ihre Tätigkeit verantwortlich zu machen weil ſie der
Vertrag nicht in ein Untexordnungsverhältnis zur Behörde
ſondern ihr gegenüber als gleichberechtigte Kontrahenten
ſtellt Mit Rückſicht auf dieſe Erwägungen hat ſich der
Magiſtrat entſchloſſen die Meldeſchreiberſtellen unter all
mählicher Entfernung der jetzt in den Revieren tätigen
außerordentlichen Hilfsarbeiter in etatsmäßige Bureauge
hilfenſtellen umzuwandeln Dieſes Verfahren iſt in den
übrigen Zweigen der ſtädtiſchen Verwaltung ſoweit irgend
angängig bereits durchgeführt worden und hat ſich bewährt
Es entſpricht der Billigkeit die jetzigen Meldeſchreiber ſo
weit ſie ſich nicht zur Anſtellung äls Bureaugehilfen eignen
ſonſt aber noch verwendbar ſind im Dienſte zu belöſſen
Um aber bei ihrem Ausſcheiden die Stellen ſofort mit
Bureaugehilfen beſetzen zu können empfiehlt es ſich die
Gründung von Bureaugehilfenſtellen ſchon jetzt auszuſpre
chen Jn jedem Falle der Neubeſetzung einer ſolchen Stelle
ſind die Mittel dafür ſoweit ſie nicht bei Aufſtellung des

Haushaltsplanes vorgeſehen werden konnten erſtmalig dem
Dispoſitionsfonds der beiden Körperſchaften zu entnehmen
Für die Umwandlung kommen 17 Stellen in Frage Von
dieſen werden vorausſichtlich im nächſtjährigen Haushalts
plane zwei vorgeſehen werden Was die dadurch zu erwar
tenden Mehrkoſten anbelangt ſo iſt zu berückſichtigen daß
wir nach Maßgabe der Teuerungsverhältniſſe nicht umhin
können den jetzigen Meldeſchreibern ſoweit ſie lediglich auf
ihre Vergütung aus unſerer Stadtkaſſe angewieſen ſind vom
J April 1913 ab eine Erhöhung ihrer Bezüge auf etwa
1200 Mk jährlich zuzubilligen Die hier erforderlichen
Mittel wird der Magiſtrat durch Einſtellung in den Etatsentwurf für Rechnungsjahr 1913 Hilfsatheiterfonds be
antragen Da das Anfangsgehalt der Bureaugehilfen 1400
Mark beträgt würde die Umwandlung zweier Stellen im
Rechnungsjahr 1913 etwa 400 Mk er verurſachen

Der Rechts und Verfaſſungsausſchuß ſowie Etatsaus
ſchuß nahmen die Vorlage einſtimmig an Ref Stv Borges
empfiehlt die Annahme des Magiſtratsantrages die ein
in n zrfeigt e

unkt 7 Kinderſpielplatz am Moritzzwinger Ref HerrStv Daniel Der Abbruch der Gebäude Meauerſtr 20 iſt
erfolgt Jn Uebereinſtimmung mit der Verſchönerungsdepu
tation bringt der Magiſtrat die Herſtellung eines Kinder
ſpielplatzes auf dem fta getegten Terrain nach vorgelegtem
Projekt und Koſtenanſchlage B in Vorſchlag und erſucht
der Anlegung des Spielplatzes zuzuſtimmen und die er
forderlichen Miktel in Höhe von 1700 Mk aus dem gemein
ſchaftlichen Dispoſitionsfonds Kap XX 11 des Haushalts
planes zu bewilligen

Der Antrag wird rnS Punkt 8 haltserhöhung für einige Beamte Ref
St Borchert trägt vor Der Magiſtrat beſchloß den

a mten der Straßenreinigungsanſtalt vom 1 April 1913
à folgende Gehaltsſätze zu gewähren 9 dem Jnſpektor als
Anfangsgehalt 3000 Mk ferner als Alterszudagen 6 mal
e Mk und als Höchſtgehalt 4500 Mk Weiter ſollen

den Aufſeher erhalten ein Anfangsgehalt don 1800 Mk
ann als Alterszulagen 2 mal 150 Mk und 4 mal 100 Mk

ſchließlich ein Höchſtgehalt von 2500
Die Stadtverordnetenverſammlung wird unter Dar

ung der ſchwierigen Tätigkeit der Genannten um Zu
w Ref Stv VBorchert erſucht Schon der Etat
on 59 Mk ſei keine Kleinigkeit 20 andere Städte

zahlen dieſen Herren mehr Etatsausſchuß empfiehlt für l

Jnſpektor Jentſch 300 Mk Zulage im Anfangs und End
gehalt zu beſchließen Jhm wird die Aufbeſſerung einſtimmig
angenommen Stv Beuche erſucht auch den Aufſehern
die Gehaltserhöhung zu bewilligen Herr Stv Sicnh
warnt da die Aufgaben der Sergeanten mindeſtens ebenſo
ſchwierig ſeien Stv Kühme empfieht Annahme Stv
Schulze und Stadtrat Grote ebenfalls St Em mer
erinnert an die Straßenkehrer die ebenfalls aufgebeſſert
werden müßten Stadtrat Grote kündigt ſolche an

Die Abſtimmung ergibt mit erheblicher Majorität die
Annahme des Magiſtratsantrages auch bez der Aufbeſſe
rung der Aufſeher

Punkt 9 Genehmigung eines Vertrages Es handelt
ſich um den Bau einer elektriſchen Bahn Büſchdorf Schönne
witz Bei Gelegenheit der Genehmigung des mit der Land
emeinde Büſchdorf über den Bau und Betrieb einer Straßenbahn abgeſchloſſenen Vertrages hat die Stadtverord

netenver ſammlung den Magiſtrat durch en vom
24 Juni d J ermächtigt im Anſchluß an dieſen Vertrag
ein Abkommen auf gleicher Baſis mit der Landgemeinde
Schönnewitz zum Abſchluß zu bringen Es iſt dies durch
den in einem Exemplar vorgelegten Vertragsentwurf ge
ſchehen indem Ortsvorſtand und Gemeindevertretung von
Schönnewitz ſich mit ihm einverſtanden erklärt und auch der

e ihn auf Empfehlung der Straßenbahn Deputation
gutgeheißen hat Von dem mit der Gemeinde Büſchdorf ab
geſchloſſenen Vertrag weicht er abgeſehen davon daß deſſen
Nachträge von vornherein berückſichtigt worden ſind im
weſentlichen nur darin ab daß im S 4 eine etwas größere
Fahrbahnbreite ſowie eine Verbreiterung der zu paſſieren
den Reidebrücke vorgeſehen werden mußte Da ſich jedoch
dieſe Aenderung auf eine Vorſchrift der Bahnaufſichtsinſtanz

ründen auch in gleicher Weiſe für den Büſchdorfer Teil derBahn in Anwendung zu bringen ſind und eine weſentliche

denen der Anlage nicht bedingen dürfte kein Be
denken vorliegen dieſe Abweichungen gutzuheißen

Der Magiſtrat beantragt daher ſich mit dem Abſchluß
des Vertrages mit Schönnewitz und gleichzeitig damit ein
verſtanden erklären zu wollen daß die in deſſen S 4 Abſ 2
vorgeſehene Beſtimmung über die Fahrdammbreite analoge
Anwendung auf den im Büſchdorfer Gebiet belegenen Bahn
teil findet

Der Vertrag wird angenommen
Punkt 10 Erwerb eines Grundſtücks an der Talſtraße

Ref Herr Stv Her zfeld führt aus Der Kaufmann Franz
Schulze in Könnern hat mit der früheren Landgemeinde
Cröllwitz im Jahre 1889 ein Abkommen geſchloſſen wonach
er ſich verpflichter hat gegen Ueberlaſſung des Berghangs
hinter den vormals Fehr und Müllerſchen Grundſtücken
gegen eine Entſchädigung von 0,50 Mk pro Quadratmeter
das nach Maßgabe des damals für die Tal und Cröllwitzer
ſtraße feſtgeſtellten Fluchtlinienplanes zur Straße liegen zu
laſſende Terrain einſchließlich des von der früher Fehrſchen
Scheune zur Talſtraße entfallenden Landes gleichviel ob be
baut oder unbebaut unentgeltlich an die Gemeinde Cröll
witz abzutreten Während die Gemeinde Cröllwitz ihrer
vertraglichen Verpflichtung durch Auflaſſung des Bergab
hangs Parzellen 409/72 und 410/72 von zuſammen 41,75 Ar
zum Preiſe von 0,50 Mk pro Quadratmeter an Schulze nach
gekommen iſt iſt die Gegenleiſtung auf ſeiten des Kauf
manns Schulze ſeinerzeit unterblieben Erſt nach langen
Verhandlungen und nachdem der Magiſtrat bereits von der
Stadtverordnetenverſammlung die Zuſtimmung zur Klage
erhebung erhalten hatte hat ſich Schulze bereit finden laſſen
die Parzellen 377/49 378,/49 und 406,49 von zuſammen
158 Quadratmeter unentgeltlich an die Stadtgemeinde auf
zulaſſen ſo daß jetzt nur noch die Auflaſſung der von dem
früher Fehrſchen Scheunengrundſtück zur Talſtraße abzu
tretenden Parzelle 249/46 von 27 Quadratmeter ausſteht
Das Scheunengrundſtück hat Schulze im Jahre 1892 an den
Landwirt Karl Arnecke ſen verkauft der es im Sommer
1911 ſeinem Sohne dem Landwirt Robert Arnecke über
eignet hat Schulze behauptet nun er habe bei dem Grund
ſtücksverkaufe alle ihm hinſichtlich der unentgeltlichen Ab
tretung des Straßenlandes der Gemeinde Cröllwitz gegen
über obliegenden Verpflichtungen auf den Landwirt Karr
Arnecke übertragen Er hat daher alle ihm hieraus gegen
Karl Arnecke zuſtehenden Anſprüche durch Zeſſion vom
17 Auguſt 1912 an die Stadtgemeinde abgetreten Arnecke
ſen beſtreitet jedoch daß zwiſchen ihm und Schulze eine der
artige Vereinbarung über Abtretung des Straßengeländes
an die Gemeinde ſtattgefunden habe und ſein Sohn als
jetziger Eigentümer des Grundſtücks will ſich infolgedeſſen
zu einer unentgeltlichen Hergabe der 27 Quadratmeter nicht
verſtehen Dagegen iſt er bereit die ganze Scheune zu ver
kaufen und hat ſie der Stadtgemeinde unter dem 14 Auguſt
1912 zum Preiſe von 4500 Mk zum Kaufe angeſtellt Um
jedoch ſeinem Vater einen zweifelhaften Prozeß zu erſparen
hat er nunmehr unter der Bedingung daß die Stadtgemeinde
von einem Prozeſſe Abſtand nimmt den Kaufpreis von
4500 Mk auf 4000 Mk ermäßigt Der Magiſtrat glaubt
daß ſich die Stadtgemeinde die Gelegenheit zum Erwerbe der
ganzen Scheune nicht entgehen laſſen darf Abgeſehen davon
daß hierdurch ein auch für die Stadtgemeinde immerhin
zweifelhafter Prozeß vermieden wird entfallen von dem
Grundſtück außer den 27 Quadratmeter nach der neuen
Frugthnte noch weitere ca 17 Quadratmeter zur Straße

s iſt daher nicht ausgeſchloſſen daß die Stadt bei ſpäterer
Fluchtlinienregulierung ſowieſo gezwungen wird das ganze
Grundſtück zu erwerben oder zu enteignen Es iſt aber auch
damit zu rechnen daß das Verkehrsintereſſe eine noch weiter
gehende Jnanſpruchnahme des Grundſtücks als durch die
Fluchtlinienfeſtſetzung vorgeſehen iſt zu Straßenzwecken er
fordert zumal wenn die Durchführung einer elektriſchen
Bahn im Zuge der Talſtraße erfolgen ſollte Der Magiſtrat
beſchloß daher das Angebot des Landwirts Robert Arnecke
anzunehmen und erſucht die Stadtverordnetenverſammlung
a ſeinem Beſchluſſe zuzuſtimmen die erforderlichen
Mittel aus dem Subſtanzgelderfonds zu bewilligen unter
dem Vorbehalt daß der Kaufpreis für das Straßenland aus
der Anleihe von 1900 an den obigen Fonds erſtattet wird

Vom Rechts und Verfaſſungsausſchuß ſowie Finanzaus
ſchuß angenommen ſtimmten auch die Stadtverordneten zu

Punkt 11 Rachtragsvertrag betr Berliner Brücke Ref
Herr Stv Springer Die Stadtverordneten Verſamm
lung wird erſucht dem Abſchluſſe des nachſtehenden Nach
tragsvertrages zu dem Vertrage mit dem Eiſenbahnfiskus
vom 9 Mai 1910 men Zwiſchen dem Königlich

rn Eiſenbahnfiskus vertreten durch die Königliche
h e zu Halle Saale vorbehaltlich der Ge

nehmigung des Herrn Miniſters der öffentlichen Arbeiten
und der Stadtgemeinde Halle Saale vorbehaltlich der Ge
nehmigung des w r es u Merſeburg wird zu dem
Vertrage vom ai 1910 über den Umbau der Berliner
ſtraßen Ueberführung und die Aenderung der angrenzenden

5Straßenzüge folgender Nachtragsvertrag geſchloſſen S
ur zweckmäßigen Geſtaltung der neuen Antagen ſoll die auf

der Oſtſeite der Berliner Brücke nach Diemitz vorgeſehene
Rampe wie im beigeſügten Plan angegeben weiter nach
Oſten hin angelegt werden S 2 Die Stadtgemeinde Halle
iſt mit dieſer Aenderung a und übereignet zu
dieſem Zwecke dem Eiſenbahnfiskus die weitere Fläche von
etwa 100 Ar die im anliegenden Plane rot angelegt iſt
einſchließlich der weſtlichen Böſchungsfläche der nach Diemitz
führenden Rampe zum Preiſe von 11 Mk in Worten Elf
Mark für 1 Zuadratmeter Die Vermeſſung und Ver
ſteinung der Flächen Beſchaffung der Kataſterunterlagen
Auflaſſung der Flächen und Zahlung des Kaufpreiſes wird
S Beſtimmungen im S 9 des Hauptvertrages ge
regelt

Punkt 12 Annahme von Kapitalien für Grabpflege
Jn Uebereinſtimmung mit der Friedhofsdeputation beſchloß
der Magiſtrat die Annahme eines Legats von 3000 Mk gegen
Uebernahme der Verpflichtung die beiden Erbbegräbnis
ſtellen Nr 1601,/2 auf dem Nordfriedhofe auf die Dauer von
50 Jahren nach den teſtamentariſchen Anordnungen und
unter eventueller Berückſichtigung der Wünſche des Teſta
mentsvollſtreckers gärtneriſch zu pflegen und zu unterhalten
d i die Gräber alljährlich mit einer Frühjahrs Sommer
und Herbſtbepflanzung und mit Marmorkies zu verſehen
und die Hügel an den Geburts und Todestagen mit
einem Kranze ſowie am Totenfeſt mit je einem Kranze zu
ſchmücken Die Stadtverordnetenverſammlung wird um Zu
ſtimmung erſucht der Referent Herr Stv Döhler emp
fiehlt ſie und ſie wird auch erteilt

Ebenſo nach dem Referat des Herrn Stv Döhler be
züglich des Punktes 13 Annahme eines Kapitals von 600 Mk
gegen Uebernahme der Verpflichtung die auf dem Gie
bichenſteiner Friedhofe belegenen Erbbegräbnisſtellen Nr
274/5 auf die Dauer der Verleihung zu pflegen und zu
unterhalten

Ueber Punkt 15 Eingabe der Tiſchlerinnung betr
Sarglieferung für das Hoſpital und Riebeckſtift beantragt
Ref Herr Stv Kühme Uebergang zur Tagesordnung
So geſchieht es

Punkt 16 Geſuch des Vereins der Großſchlächter für
Halle a S und Umgegend e um Erlaß der Gebühren
für die Rinder Vorkühlhalle auf dem ſtädtiſchen Schlachthofe
Ref Herr Stv Kühme Das Kuratorium des Schlachtvieh
hofes hat den Antrag abgelehnt Verſammlung geht zur
Tagesordnung über

Punkt 17 Petition der Gartenbeſitzer in der Julius
Kühnſtraße 15 hier die Erhaltung der dort gelegenen
Schrebergärten betreffend fiel aus

Die Punkte 18 bis 19 werden in die geheime Sitzung
verlegt

Verſammlung der mitteldeutſebhen Pſychiater
und Neurelogen

Sonntag ſand auf der pſychiatriſchen Klinik die 18 Verſamm
lung mitteldeutſcher Pſychiater und Neurologen ſtatt Sie war
außerordentlich gut beſucht es wurden über 100 Teilnehmer aus
dem Königreich und der Provinz Sachſen den thüringiſchen
Staaten und dem Fürſtentum Anhalt gezählt Zudem waren
Gäſte aus Berlin Hamburg und anderen Orten gekommen

Die Vorträge wurden zum großen Teil durch Darfſtellungen
am Projektionsapparat teils durch Krankenvorſtellungen illuſtriert
Die Themen waren den verſchiedenſten Gebieten der Gehirn und
Seelenkunde entnommen

Am Vormittag ſprach Geh Rat Flechſig Leipzig über
die Flächengliederung der menſchlichen Großhirnrinde es war
eine Verteidigung ſeiner Anſichten gegenüber jüngſt ausge
ſprochenen gegneriſchen Meinungen Prof Abderhalben
Halle wußte in ſeinen Ausblicken über die Verwertbarkeit bio
logiſcher Methoden auf dem Gebiete der Pathologie des Nerven
ſyſtems in fpannender Weife die Aufmerkſamkeit auf neue Pro
bleme zu lenken Dr Ahrens Jeng zeigte an einem Präpa
rate wie die Gehirn und Rückenmarksflüſſigkeit zirkuliert Dr
Jäger Halle berichtete über neuartige Verſuche Erkrankungen
des Nervenſyſtems beſonders ſyphilitiſchen Urſprungs in der ge
nannten Flüſſigkeit nachzuweiſen Dir Neuendorf Bernburg
gab einen intereſſanten Beitrag zur Behandlung aufgeregter
Geiſteskranker wie ſie auf der von ihm geleiteten Anſtalt bereits
ſeit 10 Jahren erfolgreich durchgeführt war Prof Lewan
dowsky Berlin teilte in kurzen Umriſſen einen Krankheitsfall
mit wo nach vollſtändiger Rückenmarksdurchtrennung infolge
eines Schuſſes doch eine vorübergehende Wiederkehr der Fuß
ſohlenxeflexe zu erzielen war Dr Röp er Jena ſprach über die
Urſachen welche zu der häufig vorkommenden ſogen multiplen
Skleroſe führen Nach ihm konnte leider nur überſichtlich Dir
Kluge von der Provinzialanſtalt für Epileptiſche in Potsdam
einen ſtatiſtiſchen Bericht über den derzeitigen Stand der prafk
tiſchen Mitarbeit des Pſychiaters bei der Fürſorgeerziehung er
ſtatten An Stelle eines ausgefallenen Vortrages ſtellte Geh
Rat Anton am Schluſſe der Vormittagsſitzung eine kleine
Patientin vor welche in dieſem Sommer wegen häufiger epilep
riſcher Anfälle und daran ſich anſchließender geiſtiger Schwäche
auf die Klinik gekommen war nach einem gehirndruckentlaſtenden
Verfohren Valkenſtich indeſſen die Krämpfe bis jetzt ganz ver
loren hatte und auch geiſtig rege und munter wieder geworden
war

Rach einſtündiger Pauſe begannen die Profektions
vorträge und Krankendemonſtrationen Auch hier war infolge
der zahlreichen Anmeldungen eine Beſchränkung des einzelnen ge
boten Geh Rat Binswanger Fena eröffnete die Reihe der
Projektionsvorträge mit einer bildlichen Vorführung der bei
ſcheinbarer Muskelſchwäche Pſeudomyaſthenie gefundenen
Hirnveränderungen und eines Falles von Gehirngeſchwulſt Jm
Anſchluß daran zeigte Dr RühleUchtſpringe die bei Gehirn
geſchwülſten auftretenden krankhaften Verſchiebungen in der Ge
hirnmaſſe an Lichtbildern Einen ähnlichen Gegenſtand auch
aus dem Gebiete der Hirnlehre hatte ſich Dir Pfeifer Niet
leben zum Gegenſtande ſeiner wiſſenſchaftlich intereſſanten Aus
führungen gewählt Dir Weber Chemnitz berichtete über einen
Fall von Gehirnerſchütterung und erläuterte an durchſichtigen
Gehirnſchnitten den anatomiſchen Befund Dr Forſter Berlin
demonſtrierte das Gehirn eines Mannes der infolge Erkrankung
beſtimmter Hirnteile die Fähigkeit zum Zuſammenſpiel ſinnge
mäßer Bewegungen verloren hatte Apraxie Dr Kleiſt
Erlangen ſprach über anatomiſche Befunde bei der ſogen Hun
tingtonſchen erblichen Chorea Ueber dieſe ſich häufig findende
Krankheit berichtete weiterhin Dr Nießl von Mayendorf
Leipzig Ein eigenartiges Thema behandelte Dr Kürbitz
Sonnenſtein er ſtellte in den verſchiedenſten Zeichnungen der
Geiſteskranken dax wie in ihnen das Weſen der einzelnen Er
krankungen zum Ausdrucke kam Dr WichuraSchierke führte
eine Patientin vor welche nach einer Geburt durch Krämpfe einen
Ausfall verſchiedener Hirntätigkeiten erlitten hatte und ſich ganz
allmählich von den Folgen der Erkrankung zu erholen beginnt
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Prof Grober Jena zeigte im Bilde einen Fall von Selbſtn re en Baſedowſchen Krankheit Glotzaugenkrankheit

Prof Quenſel Bergmannswohl Schkeuditz ſtellte einen
jungen Mann vor bei welchem ſich nach einer r

iftung ſchwere Gehirnſymptome entwickelten Als letzter brachte
Erund Halle den intereſſanten Fall einer familiären

Muskelſpannung mit hinzugetretenem Mustkelſchwund athro
rtonieh Uhr vereinigte ein Feſteſſen im Hotel Berges die

meiſten der Teilnehmer des Kongreſſes bis die Abendzüge die
einzelnen in ihre Heimat entführten

Kirehliche Wahlen
Am Sonntag nahmen nach dem Vormittagsgottesdienſt inhieſigen evangeliſchen Regen die Wahlen von Mitgliedern beider

kirchlichen Behörden Der
Es wurden gewählt
Jn der Marktkirche die Herren Baumeiſter Fahro Kaufmann

Flemming Oberbibliothekar Dr Grulich Juſtizrat Dr Lembſer
Rentier L Schmidt und Geh Medizinalrat Prof Dr Schmidt
Rimpler in den Gemeindekirchenrat die Herren Stadtrat a D
Kaufmann Arndt Dekorationsmaler R Bieſecker Zimmermeiſter
Eiſenſchmidt Rentier L Fritſch Klempnermeiſter Grecke Gerichts
vollzieher a D Heſſe Rentier Käppel neu Landrat v Kroſigk
Kaufmann E Mildner Schloſſermeiſter P Müller Bankier
Schaufeil Schneidermeiſter K Schöppe Steinmetzmſtr Fr Schulze
Schulvorſteher Sommer Geh Medizinalrat Prof Dr Veit Taub
ſtummenlehrer Chr Wagner Mittelſchullehrer Winkler und Ren
tier E Winzer in die Gemeindevertretung

Jn der Ulrichskirche die Herren Landſchaftsdirektor Göldner
Hotelier Neſſe Kaufmann Patzer Bankdirektor Pfahl und Bankier
C Steckner in den Gemeindekirchenrat die Herren Rentier R
Angermann Lokomotivführer a D Becker Maurermeiſter Elſte
Kaufmann P Fritzſche Weingutsbeſitzer Grün Oekonom A
Hoſfmann Rentier Huckewitz Werkzeugmeiſter Kühme Fabrikant
Loretz Buchbindermeiſter F Müller Buchhändler Neubert Hof
lieferant Nietſch Kaufmann Rühlemann Kaufmann R Schmeißer
Direktor Stieber Direktor Garke Baumeiſter Rudolph und
Schloſſermeiſter G Schulze in die Gemeindevertretung

Jn der Moritzkirche die Herren Prokuriſt Berndt Profeſſor
Dr Edler Rentier Hugo Stadtälteſter Stadtrat a D Keferſtein
Rentier A Möbius und Kaufm Fr Reinhard in den Gemeinde
kirchenrat die Herren Salzſiedemeiſter a D Ebert Muſikdirektor
Görlach Kaufmann Herbſt Lohgerbermeiſter Hildebrandt Kauf
mann Keil Schuhmachermeiſter Lohmeyer Buchbindermeiſter
Obſtfelder Kaufmann Opitz Böttchermeiſter Otto Betriebsleiter
Richter Rektor Roth Privatmann Rüprich Kaufmann J Schulze
Schiffsprokureur Schwarz Poſtſekretär Thieme Kaufmann Wendel
Tiſchlermeiſter Rudolph und Weißgerbermeiſter Winzer in die

Gemeindevertretung

Das Bankhaus D S Apelt u Sohn hier hatte geſtern
nachmittag 4 Uhr im Hotel Rotes Roß eine ſehr ſtark be

t Gläubigerverſammlung einberufen die nachdem Herr
Juſtizrat Dr Keil den neu aufgeſtellten Status zum Vor
trag gebracht der unter Berückſichtigung weitgehendſter Ab
ſchreibung noch einen bilanzmäßigen Ueberſchuß der Aktiva
über die Paſſiva ergab folgende Beſchlüſſe faßte

1 Die Liquidation ſoll zunächſt 2 Jahre dauern
Nach Ablauf dieſer Zeit ſoll die Mehrheit der Gläubiger

näch dem Betrag ihrer Forderung berechnet beſchließen
d v ne fortgeſetzt oder Konkurs eröffnet wer
en ſoll

2 Zu Liquidatoren werden beſtellt die Herren S
Walter und Franz Paalzow in Halle a S

3 Ein Gläubigerausſchuß wird gebildet aus den
Herren Reichsbankdirektor Querndt einem Direktor des
Halleſchen Bankvereins Kaufmann Linke i Fa C A
Callm Kaufmann Weiße i Fa F G Weiße u Co
Amtmann Wagner Gutsbeſitzer in Groß Badegaſt Ritt
meiſter Koch in Döſel Juſtizrat Dr Keil Juſtizrat Albert
Herzfeld Patentanwalt Eyck

4 Die Beſchlüſſe der Gläubiger während der Liqui
dation ſollen nach Mehrheit der vertretenen Forderungen
gefaßt werden

Die von einer Seite zum Ausdruck gebrachte peſſimi
ſtiſche Auffaſſung der gegenwärtigen Situation wird uns
ſeitens der Geſchäftsinhaber als durchaus un be gründet
bezeichnet Jm Gegenteil es dürfte ſich bei ruhiger Abwick
lung der Liquidation ſicherlich ein recht günſtiges Reſultat
für die Gläubiger ergeben

Der Lauchſtedter Theaterverein beabſichtigt im nächſten
Sommer das neugefundene Satyrſpiel des Sophokles Die
Spürhunde in deutſcher Ueberſetzung aufführen zu laſſen

Ordensverleihung Der König verlieh dem Grubeninſpektor
e D Friedrich Kaſelitz den Königlichen Kronenorden vierter
Klaſſe

Vereinfachung im Poſtzeitungsweſen Vom 1 Januar1913 ab wird beim Poſtvertriebe der im Sei reſtnebſere in
Bayern und Württemberg erſcheinenden Zeitungen und Zeit
ſchriften mit vierteljährlicher Bezugszeit deren Verleger ein
und zweimonatige Beſtellungen zulaſſen als Bezugspreis für
zwei Monate allgemein das Doppelte des Einmonatspreiſes
erhoben während bisher beſondere Bezugspreiſe hierfür be
ſtanden

Aribert Trauerſpiel aus der Franzoſenzeit nebſt dazu
gehöriger Ouvertüre von Armin Stein Wir weiſen darauf
hin daß Dienstag die zweite und letzte Aufführung des ge
nannten Dramas in den Thaliafeſtſälen ſtattfindet Kaſſen
öffnung 7 Uhr Beginn erſt 824 Uhr Da die Vorſtellung mit
der Ouvertüre mit anſchließendem Prolog beginnt ſo iſt jeder
mann Gelegenheit gegeben dem Stück ſelbſt von Anfang an
beiwohnen zu können Die Ouvertüre wird vom Apollo
orcheſter nicht ApolloTheaterorcheſter deſſen gute Leiſtungen
ſchon des öfteren rühmlichſt Erwähnung gefunden haben unter
der Leitung des Königl Muſikdirektors Wurfſſchmidt geſpielt

Kriegerverband des Saal und Stadtkreiſes Halle a S
Organ des Preuß Landeskriegerverbandes Jn der Herbſtver

treterverſammlung am Sonntag den 27 Oktober in Halle in den
ThaliaFeſtſälen waren als Ehrengäſte anweſend die Herren
Generalmajor Jsbert Major v Poſer u GroßNaedlitz ſowie
eine Anzahl aktiver Offiziere Der Verbandsvorſitzende Herr

Major a D v Riedenau eröffnete die Verſammlung mit einer die
heutigen Verhältniſſe kennzeichnenden Anſprache Jn das Hoch
auf den Kaiſer ſtimmte alles freudig ein Die Präſenzliſte ergab
die Anweſenheit von 16 Ehren und Vorſtandsmitgliedern ſowie
124 Vertretern von 98 Vereinen zuſammen 140 Stimmberechtigten
Die Niederſchrift der Frühjahrsverſammlung in Wettin wurde
verleſen und genehmigt Der Bericht der ſ Zt gewählten Kom
miſſion für Jugend und Rekrutenfürſorge ſowie Reſerviſten
gewinnung wurde von Herrn Hauptmann d L Plehwe er
Pattet Eine Kommiſſion hat neue Verbandsfatzungen auf Grund

einer vom Preuß Landeskriegerverbande überſandten Normal
ſatzung für Kreisverbände geſchaffen und ließ ſie durch ihren Ob
mann Herr Oberleutnant d L Juſtizrat Meyer vorlegen Sie
wurden ſchließlich genehmigt Der Verein ehemal Dragoner Halle
hatte einen Antrag eingebracht betreffend Unterſtützung der
jenigen bedürftigen Kriegervereinsmitglieder die von einer Ar
beitsausſperrung betroffen werden Die Sache wird auf dem
Deutſchen Kriegerbundestage in Breslau Frühjahr 1913 beraten
und vorausſichtlich auch ſo geſtaltet werden daß den in dieſer Be
ziehung vielfach geäußerten Wünſchen entſprochen werden wird
Bis dahin möge man ſich gedulden Vor dem Hauptpunkte der
Tagesordnung nahm der Verbandsvorſitzende das Wort zu einer
Ehrung für das langjährige bewährte Vorſtandsmitglied Herrn
Bureauvorſteher A Taatz der leidend iſt und daher am Er
ſcheinen verhindert war Er bat in einem herzlichen Schreiben
ihn von ſeinem Amte das er 30 Jahre hindurch in Treue ver
waltet zu entbinden und die Verſicherung entgegenzunehmen daß
er bis zum letzten Atemzuge der Kriegervereinsſache ergeben ſein
werde Jn Anbetracht der großen Verdienſte um dieſelbe und
namentlich den Verband Halle wurde er zum Ehrenmitgliede des
Verbandsvorſtandes ernannt Sodann trat man in die Wahl des
Geſamtvorſtandes auf 3 Jahre ein Es wurden in denſelben ge
wählt die Herren Major a D v Riedenau zum Vorſitzenden
Major a D Rauchfuß zum erſten Fabrikbeſitzer Heydenreich
Nietleben zum zweiten Stellvertreter Bureauchef Sennewald

zum Schriftführer Magiſtratsſekretär a D Scheeler zu deſſen
Stellvertreter und Verwalter der Verbandsunterſtützungskaſſe
Optiker Unbekannt als Kaſſenführer Kaufmann Hennig als deſſen
Stellvertreter Die Wahl des Feſtausſchuſſes bleibt dem Ver
bandsvorſtand überlaſſen Jn die Kommiſſion für Jugend und
Rekrutenfürſorge wurden an Stelle Ablehnender die Herren Ober
poſtpraktikant Dr Paech Bankier Somburg Stabsarzt Dr Grüne
berg und Dr med Rettig noch mit hineingewählt Obmann iſt
der Erſtgenannte Es folgte die Erledigung eingegangener An
träge Das Bezirkskommando wünſcht alljährlich vom Verband
ein Verzeichnis der den Vereinen angehörenden Offiziere Sani
tätsoffiziere und Veterinäroffiziere der Reſerve und Landwehr
um die Zuteilung der noch keinem Verein angehörenden Herren
zu erleichtern Die Schrift Wirtſchaftliche Weiterentwickelung
des Kriegervereinsweſens herausgegeben vom Bundesvorſitzen
den Herrn Geh Reg Rat Weſtphal iſt zuin größten Teil den Ver
einen zugängig gemacht worden Weitere Exemplare können vom
Verbandsſchriftführer bezogen werden Der Jnhalt der Schrift
muß aber auch den Mitgliedern bekannt gegeben werden Eine
Einladung zum 100 Jahrjubiläum des 2 Garde Regiments zu
Fuß lag vor Eine Sammlung zum Beſten der Kriegerwaiſen
häuſer ergab 34 Mark Die Verſammlung währte bis nach 3 Ahr
ihr folgte ein gemeinſames Mittageſſen

Halleſcher Fußballklub von 1896 E V 961 erzielte gegen
Carl Zeiß J Jena mit 4 1 einen wohlverdienten Sieg nach
ſchönem Spiel Die Gäſte entſprachen den geſtellten Erwartungen
voll und ganz 96 hatte einige neue Leute in ſeiner Mannſchaft
die ſich recht gut einführten Die Mannſchaft lieferte durchweg
ein gutes Spiel bei der beſonders die Außenſtürmer Binne und
Mähnert hervorzuheben wären die ſich durch brillante Läufe und
gutes Flanken auszeichneten 96 II ließ ſich von Hohenzollern I
Merſeburg überraſchenderweiſe mit 6 ſchlagen 96 III konnte
Britannia III überlegen mit 14 1 abfertigen Nächſten Sonn
tag Wacker gegen 96 im Verbandsſpiel auf dem 96er Platze

II Kommunaler Bezirksverein Donnerstag den 31 Oktober
abends 828 Uhr findet die Generalverſammlung in Kohls Reſtau
rant Königſtr 4 ſtatt Rege Beteiligung iſt ſehr erwünſcht

Poſtaliſches Zum Sprechverkehr iſt zugelaſſen Halle Saale
nebſt Ammendorf Radewell mit Rudkjöbing

Provinzial Nachrichten
Die Frau im Handwerk

Gotha 28 Okt Jn der jüngſten Vorſtandsſitzung
der Handwerkskammer Gotha wurde abermals ein
gehend verhandelt über die Frage Die Frau im Handwerk
Es wurde beſchloſſen behufs Einziehung der weiblichen Hand
werksbetriebe Damenſchneiderinnen Friſeuſen Putz
macherinnen in die Handwerksorganiſation demnächſt
weitere Erhebungen bei anderen Handwerkskammern anzu
ſtellen und Vertreterinnen der erwähnten Berufe anzuhören

Seitens einer Klempner und Jnſtallateur Jnnung wurde
Klage über die ſchädigende Konkurrenz gemeinſchaftlicher
Gas und Waſſerwerke einiger Städte geführt auf Grund
der beigebrachten Unterlagen ſollen die betreffenden Stadt
verwaltungen um tunlichſte Beſeitigung dieſer Konkurrenz
erſucht werden

Uichteritz 28 Okt Ein dankbares Reh Treu und
anhänglich iſt ein Reh das vor drei Jahren Jagdaufſeher Krebs
in Uichteritz völlig ermattet und ſchwer krank in der Flur auf
fand und mit nach Hauſe nahm Durch ſorgfältige Pflege erholte
ſich das junge Tier wieder und im Jahre 1911 verließ es zweimal

einmal auf 14 Tage und einmal auf 4 Wöchen ſeine Pflegeſtätte
um dann wieder zurückzukehren Jn dieſem Jahre perließ es im
Juni die Krebsſche Behauſung und blieb 17 Wochen weg Am
Mittwoch erſchien es nun wieder an der Tür ſeiner Wohltäter
und begehrte Einlaß der ihm ſelbſtverſtändlich gern gewährt
wurde Das Reh iſt ſo anhänglich daß es Frau Krebs auf Schritt
und Tritt nachläuft

n Naumburg 28 Okt Stadtverordnetenſitzung
Jn der letzten Sitzung der Stadtverordneten wurde die Einrich
tung einer gewerblichen Fortbildungsſchule beſchloſſen vorerſt
ſoll mit dem Jahrgang 1912 begonnen werden Die Angliederung
des Handſertigkeitsunterrichts an den Lehrplan der Volksſchulen
wurde gegen 3 Stimmen abgelehnt Als Ruhegehälter für die
beiden abgehenden Bürgermeiſter wurden für Oberbürgermeiſter
Kraatz 7000 Mk für Bürgermeiſter Weißbrodt 2700 Mk be
willigt Beantragt waren vom Magiſtrat 7500 bezw 2750 Mk

V Schkölen 28 Okt Lichtbilder Vortrag Am
vergangenen Donnerstag abend veranſtaltete der hieſige Gemeinde
verein ſeinen Mitgliedern und Gäſten einen Familienabend be
ſtehend in Lichtbilder Vorträgen Partien am Rhein welcher
von zwei Herren der Maggi Geſellſchaft gehalten wurde Am
Schluß des Vortrages wurden Koſtproben von Maggi s Bouillon
und diverſen Maggi Suppen gratis verteilt

Magdeburg 28 Okt Zur Milderung der Teue
rung Die gemiſchte Teuerungskommiſſion hat beſchloſſen mit
der Einfuhr von ausländiſchem Fleiſch ſofort zu beginnen Es
ſoll zunächſt dä niſche s Rindfleiſch bezogen werden Die erſte
Sendung wird vorausſichtich am Mittwoch hier eintreffen Der
Verkauf wird vom darauffolgenden Tage alſo vorausſichtlich vom
Donnerstag den 31 Oktober ab in den Nachmittagsſtunden von
3 bis 6 Uhr in einer größeren Anzahl von Geſchäften in allen
Teilen der Stadt erfolgen

Croſſen 27 Okt

für die Angeſtellten Verſicherung wurden für unſeren Amtsbezirk
im ganzen nur 14 Stimmen abgegeben Es iſt anzunehmen
daß die Wahlberechtigten über die Wichtigkeit dieſer Wahl nicht
genügend unterrichtet waren

n Kiſtritz 28 Okt Treibjagd Bei der in hieſiger
Flur abgehaltenen Treibjagd wurden 316 Haſen und 30 Reb
hühner zur Strecke gebracht

Eiſenach 27 Okt Ein ſinniges Ortsſtatut Der
Gemeinderat beſchloß in ſeiner letzten Sitzung ein Ortsſtatut zum
Schutz des Landſchafts und Städtebildes gegen alle möglichen
Verunſtaltungen zu erlaſſen Zur Anbringung von Reklame
ſchildern iſt ſtets vorher die Genehmigung des Gemeindevorſtandes
einzuholen

Dresden 27 Okt Jubiläum der Sächſiſchen Guß
ſtahlfabrik in Döhlen Aus Anlaß des 50jährigen Jubi
läums der Sächſiſchen Gußſtahlfabrik Döhlen fand am Freitag
unter großer Beteiligung der Behörden und Körperſchaften eine
Feier ſtatt die einen glänzenden Verlauf nahm und große
Ehrungen für die Sächſiſche Gußſtahlfabrik brachte Der Direktor
der Gußſtahlfabrik Pfeifer gab einen Rückblick über die Ent
wicklungsgeſchichte des Werkes Die Glückwünſche der Regierung
überbrachte Geh Rat Roſcher und die der Generaldirektion der
Staatsbahn Präſident Dr Ulbricht Weitere Glückwunſch
anſprachen hielten noch die Ge meindevorſtände von Döhlen und
Deuben der Rektor der Techniſchen Hochſchule der Vorſitzende der
Handelskammer ſowie der Vorſitzende des Verbandes Sächſiſchex
Jndufſtrieller u a

Ordensverleihungen Der König verlieh dem emeritierten
Pfarrer Heinrich Schröter zu Klein Leinungen im Kreiſe
Sangerhauſen und dem Oberpoſtſekretär a D Paul Stein
gräber zu Magdeburg den Roten Adlerorden vierter Klaſſe
und dem Poſtſekretär a D Wilhelm Jürgens zu Klötze im
Kreiſe Gardelegen den Königlichen Kronenorden vierter Klaſſe

betete Depeſch en

Der Balkankrieg
Türkiſche Mißerfolge

Velgrad 28 Okt Priv Tel Von amtlicher
Seite wird mitgeteilt daß die ſerbiſchen Truppen ohne
Widerſtand Mitrowitza eingenommen haben Am Freitag
wurde Veriſowitſch beſetzt wobei die Serben eiſen Verluſt
von 25 Toten und 6 Verwundeten hatten Die Verluſte der

Albaneſen betragen gegen 1000 Mann Erobert wurden 15
Schnellfeuergeſchütze und 4000 Gewehre Weiter haben die
Serben Katſchanik genommen und den Marſch nach
Uesküb fortgeſetzt Es handelt ſich um eine zweite unter
dem Befehl des Generals Jankowitſch ſtehende Armee die
ſich mit der bereits in Uesküb befindlichen vereinigen wird
Nach der Schlacht bei Kumanowo und nach der Beſetzung
von Uesküb ſind im ganzen 98 Geſchütze darunter 18 Hau
bitzen und auch anderes Kriegsmaterial erobert worden
Die Teile unſerer Truppen ſind bis zum Schafpelz vorge
drungen und haben den Ort Kliſeli auf halbem Wege
nach Uesküb eingenommen

Serbiſch ruſſiſche Verbrüderung

Belgrad 28 Okt Priv Tel Die Nachricht daß
der ruſſiſche Kaiſer den König von Serbien zu den Erfolgen
beglückwünſcht habe beſtätigt ſich und ruft hier große Be
geiſterung hervor

Grfolge der Verbündeten
Athen 28 Okt Priv Tel1 Das griechiſche Heer

in Epirus beſetzte die Orte Kumſades und Pente Prigada

Belgrad 28 Okt Priv Tel Nach einer Privat
meldung verfolgten die türkiſchen Truppen bei Kumanowo
die Abſicht durch die Niederwerfung der ſerbiſchen Haupt
macht die ſerbiſche Offenſive zu brechen Der ungeſtüme An
griff der ſerbiſchen Truppen hatte eine ausgezeichnete Wir
kung Die ſerbiſche Artillerie erſchütterte ohnedies vie tür
kiſche Armee welche ſchließlich in einem blutigen Rückzugs
kampf nach verſchiedenen Richtungen hin zerſprengt wurde

WetterAusſichten
Oeffentlicher Wetterdienſt

Dienſtſtelle Jlmenau
Montag 28 Oktober 8 Uhr morgens

Luftdruckverteilung und Wetterlage in Europa
Das geſtern bei Jrland erſchienene Tief iſt mit einem

Teiltief nordoſtwärts vorgedrungen und das öſtliche Hoch
hat ſich ſüdwärts zurückgezogen Wir bleiben unter dem
Einfluß der ozeaniſchen Depreſſionen

Witterungsausſicht für den 29 Oktober
Mäßiger weſtlicher Wind veränderlich zeitweiſe trübe

mit geringen Niederſchlägen mittlere Temperatur

Wetterwarte zu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des ReichsWetter Dienſtes

30 Oktober Windig bewölkt milde
31 Oktober Windig veränderlich milde Luft
1 November Meiſt bedeckt feucht windig
2 November Wolkig mit Sonnenſchein wärmer trocken

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
J V Wilh Georg Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachrichten
Dr Karl Baerz für den Jnſeratenteil Albert Barth

AngeſtelltenVerſicherung
Bei der heute hier ſtattgefundenen Wahl der Vertrauensmänner

Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Vermiſchtes
Zwei Zentner Silber geſtohlen Einbrecher die in der Nacht

zum Sonntag der A E G in der Kolonieſtraße in Berlin einen
Beſuch abſtatteten erbrachen eine ſchwere eiſerne Tür die zu den
im Keller des dritten Quergebäudes liegenden Lagerräumen
führt und gelangten ſo zu den Vorräten an Edelmetall Dieſes
befindet ſich in einem eingemauerten ſtark verriegelten Fach Die
Einbrecher knackten die Eiſentür und ſtahlen daraus nicht weniger
als zwei Zentner rohes Silber in Stangen und Drähten Trotz
dem das Gebäude von einem Wächter bewacht wird gelang es
den Dieben ungeſtört zu arbeiten und mit der Beute zu ent
kommen Von den Tätern fehlt bisher noch jede Spur

Ein deutſches Kriegerdenkmal bei Vionville Jn Anweſenheit
von Vertretern der Zivil und Militärbehörden von zahlreichen
Veteranen Offizieren Kriegervereinen ſowie eines ſehr zahl
reichen Publikums erfolgte Sonntag die Einweihung des an der
Landſtraße Rezonville Vionville errichteten Denkmals zum Ge
dächtnis der dort nach heldenmütigem Kampfe am 16 Auguſt 1870
Gefallenen des Jnfanterieregiments von Alvensleben 6 Bran
denburgiſches Nr 52 Zu der Feier waren etwa 50 Veteranen
aus Brandenburg ſämtlich Teilnehmer an jenem denkwürdigen
Kampfe ſowie eine Abordnung des Jnfanterieregiments Nr 52
das zurzeit in Kottbus und Croſſen garniſoniert eingetroffen Das
Denkmal iſt eine Schöpfung des Berliner Profeſſors Artur Schulz

sport Nachrichten

Kenn Depeschen
Rennen zu Grunewald Sonntag 27 Oktober

J Rennen 1 Gräfentonna Shurgold 2 Hexe Archi
bald 3 Delila H Teichmann Tot Sieg 45 Pl 14 14 23 10
Ferner Wahrheit Maximillan Donners Bruder Goldamſel

II Rennen 1 Hubertus Archibald 2 Eiſenmenger
Liſter 3 Octopus Shurgold Tot Sieg 54 PI 18 26 23 10

Ferner Flaminio Feſtatok Eau de Cologne Siam Perilla
Mansfeld Bürgermeiſter Morena Miölnir

III Rennen 1 Amour Shurgold 2 Reichsanwalt
Spear 3 Ranja W Bullock Tot Sieg 44 Pl 19 54 97 10

Ferner Fagott Thermometer Diamant Dryade Grünroch
Katevat Blücher Planet Cer

IV Rennen 1 Orkade Archibald 2 Jnduſtrie W
Bullock 3 Margarette Shurgold Tot Sieg 18 PI 14 14
15 10 Ferner Harzroſe Siskin Heloiſe Roſella Maragſchka

V Rennen 1 Rowdy Shurgold 2 Pirol Fox
3 Majeſtic Archibald Tot, Sieg 61 Pl 28 27 10 Ferner
Blumenſegen Saul

VI Rennen 1 Joſeph I Schläfke 2 Labrador Lane
3 Pacific Gagelmann Tot Sieg 76 Pl 24 16 29 10
Ferner Haſcham Piccolo Gardeſtern Spotleß Teſta

VII Rennen 1 Rien ne va plus Archibald 2 Monolog
Weatherton 3 Balſalt H Teichmann Tot Sieg 32 PI 19

78 35 10 Ferner Rouſſeau Leiſetreter Caſa Borax Wad
Methuſalem Jmportor Quodlibet Ortrecht Fröhliche Zeit
Catlban Erle

Rennen zu Dresden Sonntag 27 Oktober
I Rennen 1 Dakvota Fritzſche jr 2 Adelsberg

3 Nihiliſt Newey Tot Sieg 14 Pl 19 23 45 10 Ferner
Elara Südpol Doncour Atlantic Omega II
II Rennen 1 Aladin Lt Streßemann 2 Marius
Hr Purgold 3 Phönix VBeſitzer Tot Sieg 35 PI 16 18

38 10 Ferner Sigismund Lerobi Orſini Daſh Petruchio
Preisfrage

III Rennen 1 Miasma Printen 2 Eo ipſo Kuttke
jr 3 Beſſy Laſſe Tot Sieg 19 Pl 18 18 28 10 Ferner
Liverpool Doucur Rothraut Sprühfeuer

IV Rennen 1 Haſchiſch Beſitzer 2 Nowton VBeſitzer
3 Yamothen Hr Purgold Tot Sieg 111 Pl 27 18 38 10
Ferner Chauri Jiu Jiteu The Sinn Kebty Alike

V Rennen 1 Gaborian 2 Naſeweiß Torke
3 Ruſtic Dreſhler Tot Sieg 37 Pl 28 16 32 10 Ferner
Flover ſelle Silvie PrinzGemahl Scharnhorſt

VI Rennen 1 Mars Naſh 2 Stradella Smith
3 Carino Martib Tot Sieg 97 Pl 37 50 55 10 Ferner
Kakadu J Zuirl Gernot Vilja Barbaroſſa Königsleütnant
Peking Julius Cäſar Feſtiva

Rennen zu Dortmund Sonntag 27 Oktober
J Rennen 1 Kale Kühl 2 Mobile Weishaupt

3 Pomerol Tot Sieg 24 Pl 12 19 13 10 Ferner
Rowdy Wild Nut Tyne Bay Sternbild La Sylvie Engadi
Malotru Binty

II Rennen 1 Saint Rules Lt Knel 2 Gay Paris
Et Freyer 3 Jriſh Lad Tot Sieg 16 Pl 13 22 10

erner Little Ben Kingsway
III Rennen 1 Jriſh Lad Dyhr 2 Chicard

Saint Diſtaff Hammer Ferner Morulan Marder Blume
Viel Vergnügen Leeville Obl Faultleß Reſy

IV Rennen 1 Rekrut Hammer 2 Bilbao Weishaupt 3 Niſſa Kühl Tot Sieg 88 Pl 23 22 22 10
Serner Zero I Schuhplattler Fliege Lichtenſtein Jap Grune
wald Eart Commandagt
S Rennen 1 Delthorpe 2 Dublin Fuſilierag Lt
Schönberg 3 Cypris II Lt Knel Tot Sieg 51 Pl 24
20 10 Ferner Bedger II Bracke Hold Up II

J Rennen 1 Erſteling Lt Knel 2 Lynch Law
Florimd Robertet Lt Gr Brühh Tot Sieg 76 Pl 29

1 10 Ferner Gargamelle Tenedos King Eye
Rennen zu München Riem Sonntag 27 Oktober

J Rennen 1 Giborug VBeſitzer 2 Ray oLight Lt
3 Wetterfeſt Lt Meyerhöfer Tot Sieg 39 10

3 liefen
II Rennen

Tot Sieg 13 10
III Rennen 1 Eilbote Lt v Bonnet 2 GirlamundXx 3 Vor Tot Sieg 14 Pl 11 13 10 Ferner La Tour
IV Rennen 1 Druid Hill Unterholzner 2 Quids

viſe Aadoe J Schuller Tot Sieg 17 Pl 12 15 10 Ferner

ſt V Rennen 1 Saint Groß VBeſitzer 2 Sea Gal Be
Uter 3 Muſinam Veſitzer Tot Sieg 21 Pl 14 17 29 10

er Bogar Rallywood Sublima Lacrimac Fizzi Garibald
Nörzer Hubertus Gretl Jriſh Tom Dal

VI Rennen 1 Jturbide 2 Kronſtald 3 Sa

1 Jn Dubie J Schuller 2 La Tour
2 liefen

Nank fär Handel unchi
Aktienkapital 160 Millionen Mark Reserven 32 Millionen Mark

Provisionsfreie Abgabe in festverzinsliehen erstklaseigen Weortpapieren

Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

mial Tot Sieg 37 Pl 22 21 19 10 Ferner Leſter Jim
Ukas Glücksritter Nikolaus F Dürkheim Donna Mobilca

Rennen zu Paris Sonntag 27 Oktober
J Rennen 1 Diableret Bellhouſe 2 Atar J Childs

3 Dentelle II Garner Tot Sieg 111 Pl 43 19 24 10
Ferner Epiornis Harpagon VI Hamadryas Totote Saint Paul
Rau Revoir Niohe II

II Rennen 1 Linois M Barat 2 Conti la Belle
G Bartholm 3 Deſiree II Garner Tot Sieg 26 Pl 14

16 10 Ferner Forie Thuya Feaille II
III Rennen 1 Jſard II Neill 2 Maitre Chabiron

Sharpe 3 Morena Vellhouſe Tot Sieg 31 Pl 17 70
28 10 Ferner Royal Fronton Prince Chriſtian Orſenville
Lord Slavey Ladne Queſture Nebuleuſe III Bade Bec Anna
rella

IV Rennen 1 Romagny G Stern 2 Reveuſe J
Reiff 3 Madelon A Woodland Tot Sieg 76 PI 29 25
24 10 Ferner Agenda Le Cid III Ke Municipal Le Bouddha
Douvres

V Rennen 1 Philippe II J Reiff 2 La Francaiſe
G Stern 3 Maboul II Neill Tot Sieg 38 PI 15

13 10 Ferner Beter Robuiſſon
VI Rennen 1 Fedaja Reill 2Childs 3 Orleans II Garner Tot Sieg 29 Pl 12 13

17 10 Ferner Belazzec Leman Le Zagouan Fruit Confit
Toutonte

R

Handel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

Telephoniseher Bericht der Sasale 2tg 3
3 Uhr 10 Minuten Kredit 188,25 Diskonto 180,37 Deutsche

Bank 245,12 Berliner Handelsgesellschaft 162,75 Dresdner Bank
151,12 Kommerz und Diskontobank 111 Russische Anleihe von
1902 87 Türkenlose 153,25 Lombarden 18,62 Kanada 259,62
Baltimore 194,25 Laurahütte 167 Bochumer Guss 227,62 Gelsen
kirchen 188 Harpener 187 Deutsch Luxemburg 167,87 Phönix
269 A G 251,25 Siemens Halske 221,12 Hamburger Paket
fahrt 147,50 Nordd Llovd 115,50 Grosse Berliner Strassenbahn
175 Aumetz Friede 179,25 Hansa 282,25 South West 128,25
Schantung 123 Schuckert 145,50 Orenstein Koppel 201,75
Tendenz Schwach

Am Kassamarkt notierten höher Berliner Kindl Brauerei
1,50 Gildemeister 1,75 Karl Lindström 1,90 Zeitzer Chemische
Fabrik 2 Harburg Wien Gummi 1,50 Bismarckhütte 1,50 Langen
dreer 2,15 Dortmunder Aktien Brauerei 3 Dortmunder Unions
Brauerei 3 Deutsch Niederländ Telegr Ges 3,25 nie driger
Deutsche Erdöl Ges 4 Adler Fahrrad 5 Busch Waggon 3,65
Daimler Motoren 6,75 Düsseldorfer Waggon 3,50 Exzelsior Fahr
rad 3,25 Kappel Maschinen 4 Kirchner Co 5 Kronprinz Metall
6,50 Bär Stein 4 David Richter 5,60 Stöwer 3,50 VogtländMaschinen 6 Wanderer Werke 6,50 Zeitzer Masch 4 Delmen
horster Linoleum 9 Deutsche Gasglühlicht 4,50 Hindrichs
Auffermann 4 Königszelt 4,75 Rauchwaren Walter 5,90 Akkumu
latorentfabrik 8 C Lorenz 4 Elberfelder Farben 25 Riedel 4,75
Union chem Fabrik 4,50 Karoline 5 Köhner Bergwerk 5 Königs
born 4 Rhein Nassau 4 Dürkopp 4 Gebhardt König 5 Riehm
Söhne 3,50 Deutsche Waffenfabrik 7

Zum Karszettel Berlin 28 Oktober 49 Badische Staats
Anleihe 0809 unk 18 99,50 b 49 Bayrische Staats Anl 99 80 G
49 Bayrische Staats Anleihe 08 unk 1918 100,00 G 4 Schware
burg Sondershausen 3 Wäürttemb Staats Anleihe 81 83

39 Kameruner Eisenbabhn Antejle 88,25B Dentsech
Ostatrikanische Schuldverschr gar 90,606 49 Cottbuser Stadt
Anleihe 1600 450 Darmstädt Stadt Anl 1909 unk 16 98 00 B
3 Dessauer Stadt Anleihe 1896 4 h Düsseldorfer StadtAnleibe 1900 07 08 09 97 90 b 40 Jenaer Stadt Anl 1900
3 Jenaer Stadt Anl 1902 Nordhäuser Stadt Anleihe
1908 unkv 1919 4 Quedlinburger Stadt Apleihe 1903 unk
1918 W Thorner Stadt Anl 1909 upnk 19 97,50 4prozHessische Komm Obl XII 99,60 G 3 Oesterreichisehe Nord
Westbahn Obhigatiopen 1874 Konv Deutsche Solvay
Werke Elbertelder Farben unk 1917 103,10 G Felten

Guilleaume Lahmeyer 06 08 Vereinigte Lausitzer Glas
hütten 370 G

Londoner Börse vom 28 Okt Es notierten Engl Kopsols
73 25, Rio Tinto 73,75 Geduid 1,09 Goldelds 3,59 Steel coom 78 25
Steel prefs 11650 Rand Mipes 6 Anaconde 93 Eastrand 2,78
Chartered 1,28 Aurora West 45 Cinderella Cons 1,08 Johannes
burg Goldtields 21 Van Ryn 68 Albus Generais 00 Rand
Ooniertes 0,31 West Rand Consols 1519 General Ainivpg Fiu
i A Görz Co 0 81 Modderfontain 11 56

Der Kali Kuxenmarkt
Berlin den 28 Oktober

Käutf Verk Kuutf VertrAlexaudarshall 9700 10000 Hüpstedt 3390 3400
Bergmannssegen 6500 9 0 Johannashall 4500 4900Bernsdort 50 100 Justus Aktien 00210Burbach 13200 14300 Kaiseroda 9200 695560Buttlar 175 82 Krügershall 12891 131Carlstund 6100 6300 Mariagiäck 1350 1156Garlsgiücek v 190 Na 78 0 3000Fallersleben 1400 1475 Neusolistedt 3200 35 0Felsentest 2000 207 Neustassturt 11800 13000
Glückaut 20 00 21800 Reichakrone 600Günthershall 4600 4800 Richard 6 800Hansa Silberbèrg 5750 6600 Ronnenberg 1179 1199
ledwi u 800 Rotbenberg 29 3000Heiſigemüble 1525 1555 Salzdetturth 3 0 h 365
Heliigenroda 8895 910 Teutonia 83 tHeſdbu g e0 62 Walter 2 2Heldrungen 750 900 Wihemine 1459 1650Herta Neurungen 1400 14 0 Whelmshall 5900 9100
Hohentels S 6300 6600 Wintershal 18 00 1000ingo 10300 15600

Die Rositrer Zuckerrafinerie divideudenlos Bereits im
Sommer hatte die Verwaltung darauf hingewiesen dass für das
Geschäftsjahr 1911 12 wohl kaum die gleiche Dividende wie im
Vorjahre 10 Proz ausgeschüttet werden könne Diese Voraus
setzung hat sich als nicht zu pessimistisch erwiesen denn wie
das Berl Tagebl meldet sind die Aussichten dafür dass über
haupt eine Dividende zur Ausschüttung gelangt sehr verringert
Im Falle der Ausschüttung einer Dividende dürfte sie nicht über
2 Proz betragen

Herbrand Waggonfabrik Akt Ges Die Dividende für das am
I Oktober abgelaufene Geschäftsjahr dürfte wahrscheinlich noch
höher als die Schätzung 8 Proz ausfallen

Wegen andauernden Roheisenmangels Russlands ersuchten
die Stahlindustriellen Russisch Polens den russischen Handels
minister in der Duma auf eine weitere Ermässigung der Einfuhr
zölle auf deutsches Roheisen hinzuwirken

Die Deutsche Levante Linie hat wie die Frkf Ztg er
iährt einen neuen bis zum Jahre 1916 laufenden Transport
vertrag mit der Bagdadbahn Baugesellschaft abgaschlossen zu
höheren Frachtraten als bisher

Kyrielle II J

Imclusträe Darmstädter Bank Filiale Halle a

per März 08 Stil

Waren und Produkte
Goereido

Berliner Produktenbörse
notieren Weizen inländ 200,00
Z4 inländ 180 00 a ab Bahn u frei le Hafer
m er mecklenburgischer pomm preuss r posenscherund schlesischer fein 202 212 mittel 89 201 gering 186

russisch und Donau mittel gering ab Bahn
und frei Wagen Maise torkischer mixed abtallendoerrunder 154 00 158 00 frei Wagen Gerste inländ
Futtergerste mittel und gering gute 182 00 200 00
russische und Donau leichte 166 00 170 00 schwore I71 180
ab Bahn und frei Wagen Erbsen inländische u ausländlsche
Futterware mittel 78 189 Taubenerbsen 190 198 ab Bahn u
frei Wagen Weizenmehl 00 26 00 29 00 Roggenmehl
O und 1 22 20 24 30 Weizenkleie 50 12 00 Roggen
Kkleie II 50 12 00

Hamburg 28 Okt Getreidemarkt Weizen ruhig
neuer deutscher 90 210 detekter 65 190 Ro F Mecklen
burg und Pomm I91 193 neuer 170 184 Gerste lebhaft
südruss 148 150 Hafer Knapp Mecklenburger alter
Holsteiner u Mecklenburger 250260 neuer 175 196 Mais
ruhig La Plata 117 9 mixed mixed loco

Liverpool 28 Okt Roter Winterweizen per Dez 09
Mais Nov 13 La Plata Dez 5 13

28 Okt Am Frühmarki
ab Bahn u frei Mohle

Still
Pest 28 Okt Weizen per Okt 10 94 10 95 April

11 86 11 87 B Roggen per Okt 82 83 B Hafer per
OKt 95 96 B Mais per Juli B per SeptB per Mai 08 09 B Raps G B

Antwerpen 28 Okt Deuitscher La Platazux Kontrakt B
Okt Dez 65 Febr 67 April 671 Mai 67wort 30 000 Kg

Zuneker
Hamburg 28 Okt Rübenrohzucker 1 Produkt Basis 889

Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per Oktober e 45 26 35 HNovember 92335 32 32Dezember 945 409 940x an März 962 60 6065 Mai J 85 80 82August e e 10 07/ o Gg 10 05matt matt behaupt
Kaſfeo

Hamburg 28 Okt Good average Santos
vorm nachm abends

per Oktober 70 6 709 79 GPezember 70 G 790 6 70Märr 7 72 729 Mai 6 4 7 D 7 l 70 G 70 G 70 Gstill ruhig ruhig
Havre 28 Okt Kaffee good average Santos per Okt

88 25 Dez 86 75 per März 36 75 per Mai 86 75 Stil
Rio de Janeiro 28 Okt Kaffee Zufahren 8 000 Sack in

Rio 68 000 Sack in Santos

Kartoſfelmehl und Stärke
Berlin 28 Okt Kartoffelmehl u Stärke 22 765 Feuchtes

Kartoffelmehl 12 30
Magdeburg 28 Okt Prima Kartoffelstärke und Mehl

für 100 Kg 22 00 22 50 Stetig
Spirttus

Nordhausen 28 Okt Branntwein 35 Vol Prox für 100 kg
104 105 H 86 50 87 50 do 40 Vol Proz für 100 K 105 bir

106 h 97 00 98 00 A per Sept 1912 ohne Fass ab Brennerei

Fettwaren und Oele
Köln 28 Okt Rüböl loko 72 50 per Mai 69 00
Hamburg 28 Okt Stadtschmalz 65 50 amerikan Steam

56 50 Chamberlain 58 75

Wolle
Bremeun 28 Okt Baumwolle stetig Upl loko midd 58 75
Liverpool 28 Okt Aegypt Baumwolle per Nov 9,05
Liverpool 28 Okt Baumwolle Umsatz 0000 Ballen

Import 27 000 Ballen davon Amerikaner Ballen
Alexanädria 28 Okt Aegyptische Baumwolle per Vor

16 21 Jan 16 27 März 16 31
Metalle

London 28 Okt Chili Kupter stetig 76 3 Mon 76
Zinn Straits stetig 23 3 Mon 230, Blei span stetig 19sngi 19 Zink gewöuni Marke ruhig 271 epesz Marke 28

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeldung via Azoren Emäden

New Vork 28 0 26 io Chienage 28 10 26 10
Weizen p Dez 99 100 Weizen p Dez 925 93

Mai 104 104 Mai 972 38Mais prompt 59 59 Mais p Dez 53 53v P Der S YUsgai 525 52MAehl Spring clears 30 30 Hafer p Dezbr 325 32Kaffee Fair Rio Nr 10 I Aloe 348 34p OKt 14 18 14 15 Roggen prompt 685 68
Nov 14 I 14 0 Schmalz p Okt 10,82 10,95

Petroleum in Cases 0,25 10 25 Ian 062 0,75
do in New Vork 35 6,35
do in Philadelphia 35 68 35

Tendenz Weizen willig Mais fest

Wasserstände
bedeutes über unter Nul

Faniso ung Ünatrut Vai Wuobs
Artern Brückenpegei 27 O 0,30 25 Oct
Nebdra Oberpeget 2,04 210Unterpegel 42 tWeissentels Gberpegel 242 244

Unterpegel 0,95 o t2Trotha 20 pu ao 22 2 SAlsleben Oderpegel 25 239 27 2398 Untervegel u 00Bernboarg 65 66 1Kuaibe Oderpegel 4 4 dUnterpege 023 1Isor ger he Noldnau
t FanſſWueon r Lt en Wohanghune o Nee W 2 rLaun 0 3 e 444 J 1z ePardubita 9540 Aagdeburgee

Brandeis 77 191Meolnik 62 47 1 SLeſitmweritz 23 6 27 uAussig e 33 dsten 7 du oSorgen 9 J o v 0,96 T 1Aussig 23 Oktbr BPegeletand plus 49 em Vom Oberlsur
werden ſ1 cm Fall gemeldet
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